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Hierzu eine Beilage.

Ludolf von Kennigsen.
Wird die Geschichte den Fürsten Bismarck noch den

fernsten Geschlechtern als den genialen, gewaltigen Schöpfer
des deutschen Reiches preisen, so wird sie neben ihm den
Namen des Mannes nennen, der im deutschen Bolle selbst
den nationalen Gedanken zu beleben, ihm greifbare Form zu
verleihen verstand, der sein ganzes Leben in den Dienst einer
Aufgabe stellte, der Einigung Deutschlands , und als dies
Ziel erreicht war , seine volle Kraft einsetzte , daß dieser hehre
Bau nach Außen und Innen gefestigt, daß ihm die Gewähr
der Dauer verliehen werde.

Neben dem Namen „ Bismarck" hat in allen deutschen
Gauen kein zweiter so Hellen , guten Klang wie der „ Rudolf
von Bennigsen "

. Denn es ist der Name eines von hohem
Idealismus getragenen Patrioten, eines durch klaren, scharfen
Verstand ausgezeichneten Staatmannes, eines vornehmen,
ritterlichen , zu allen Zeiten bewährten, unbeugsamen Charakters,
es ist der Name des unermüdlichen Vorkämpfers deutschen
Bürgertums.

Rudolf von Bennigsen feiert heute seinen 70 . Geburts¬
tag . Er entstammt einem hochangesehenen niedersächsischen
Uradelsgeschlecht und ist der Sohn eures hohen hannoverschen
Offiziers . Schon im Jahre 1855 wurde er, 31 Jahre alt,
von den Städten Aurich- Esens in die zweite hannoversche
Kammer gewählt und durch Versagung des Urlaubs von
seiten der Regierung vor die Alternative gestellt, entweder
dem gewählten Lebensberuf als Richter und den Annehmlich¬
keiten des Staatsdienstes oder der parlamentarischen
Thätigkeit zu entsagen. Er wählte den schwierigeren, mit
Opfern und Aufregungen verbundenen Weg des Parlamentariers
und erwarb sich schon durch seine erste nahezu zehnjährige
politische Wirksamkeit in der zweiten hannoverschen Kammer
weit über die Grenzen seines Heimatstaates hinaus Ver¬
ehrung und Dankbarkeit. Inmitten eines traurigen
politischen Verfalles , welcher dem Scheitern der nationalen
Bewegung in den Jahren 1848 bis 1851 folgte,
gelang es seiner Einsicht und Beredsamkeit, seiner Aus¬
dauer und seinem Mute, im Volke das Gefühl für
Recht und Verfassung aufrecht zu erhalten und gleichzeitig
die tiefgesunkene Hoffnung auf die Einigung Deutschlands
neu zu beleben. Der erste Kongreß der deutschen Volks¬
wirte , welcher im September 1858 in Gotha zusammentrat,
bot dem jungen hannoverschen Volksmanne die erste Ge¬
legenheit, sich an der öffentlichenBeratungbrennender deutscher
Fragen lebhaft zu beteiligen. Bennigsen erschien auch auf
dem zweiten volkswirtschaftlichenKongresse, der Mitte September
1859 in Frankfurt a. M . stattfand . An diesen Kongreß schloß
sich am 16 . September 1859 unmittelbar die formelle Be¬
gründung des deutschen Nationalvereins an , der schon im
August 1859 in Eisenach vorbereitet worden war und als
seine Aufgabe „ die Bildung einer nationalen Partei in Deutsch¬
land zum Zweck der Einigung und freiheitlichen Entwickelung
des großen gesamten Vaterlandes " bezeichnet «. Noch weit
wirksamer als der volkswirtschaftlicheKongreß , der die nationale
Einigung auf den Gebieten des Gewerbewesens, Zollwesens,
Münz - , Maß- , Gewichtswesens und in anderen Richtungen
des Erwerbslebens anstrebte, hat der deutsche Nationalverein
dadurch, daß er eine starke politische Strömung in dem
deutschen Volke richtig erkannte und ihr in mühsamer, unver¬
zagter Arbeit einheitliche Bahnen wies , den Boden vor¬
bereitet, aus dem dann später der deutsche Reichsgedanke
kraftvoll emporwachsen konnte.

Rudolf von Bennigsen hatte sich auf seinen späteren
großen politischen Beruf im deutschen Parlamente in dem
ganzen Jahrzehnt vor 1866 auch dadurch vorbereitet, daß er
sich nicht nur an volkswirtschaftlichen, sondem auch an
religiös -kirchlichen Bestrebungen lebhaft beteiligte. Im Jahre
1863 führte er den Vorsitz in der großen Celler kirchlichen
Versammlung , welche Einführung der Synodalverfassung und
Wahlrecht der Prediger durch die Gemeinden forderte.

In dem ganzen öffentlichen Wirken Bennigsens von 1855
bis zur Gegenwart sindals charakteristisch einereine, selbstlose , ver¬
söhnlicheGesinnung , furchtloses und ritterliches Wesen, Klarheit,
Festigkeitund patriotischeWärme hervorgetreten und der Grundzug
zum klaren Ausdruck gekommen , daß politische Meinungen und
Parteizwecke sich stets dem praktischenBedürfnisse des Augen¬
blicks und dem Wohle des Ganzen unterordnen müssen.
Bennigsens Persönlichkeit ist in vielen großen Momenten der
deutschen Geschichte des letzten Menschenalters maßgebend
gewesen , seine siaatsmännische Einsicht, sein persönliches edles
Vorbild , seine hohe Auffassung der nationalen und liberalen

Ziele werden ihn für alle Zeiten zu einem leuchtenden Vor¬
bild für öffentliches Wirken machen. Er will die Politik
nicht als Doctrin , sondern als eine praktisch zu übende Kunst
betrachten und es ist ihm immer vorzugsweise darum zu
thun , ein Werk, das er für notwendig und nützlich hält, nicht
scheitern zu lassen, wenn er auch nicht alle seine persönlichen
Wünsche und Ansichten durchsetzen kann.

'
Es sind dem mutigen Manne in seiner ruhmvollen

politischenLaufbahn bittere Enttäuschungen , wie die Trennung
von nahen politischen Freunden , Konflikte mit der Reichs¬
regierung und der preußischen Regierung , nicht erspart ge¬
blieben. Anwandlungen des Pessimismus , den Bennigsen sonst
immer bekämpfte, haben ihn sogar veranlaßt , vom Juni 1883
an mehrere Jahre seine parlamentarische Thätigkeit aufzugeben
und sich vorzugsweise gemeinnützigenBestrebungen zu widmen,
in denen er auch schöpferisch zu wirken verstand ; aber sehr
bald ist sein Vertrauen zu der deutschen Entwickelung wieder
zurückgekehrt und ihm die Führung in großen naüonalen
Fragen im Reichstage wie von selbst wieder zugefallen.

Viele Patrioten haben es bedauert , daß Fürst Bismarck
und Bennigsen nicht vereint als Minister in der Reichs¬
regierung thätig gewesen sind ; andere freuen sich, daß Bennigsen,
wie der große ungarische Patriot Deal, als Staatsmann ohne
Portefeuille seinem Vaterlande ebenfalls unvergeßliche Dienste
geleistet und dadurch das Ansehen und den Einfluß des
deutschen Parlaments nach außen und innen befestigt hat.

Wer von unseren Lesern das Leben Rudolf v . Bennigsen's
in einem kurzen Umriß kennen lernen will , möge das Buch
von Adolf Kiepert : „Zum 70 . Geburtstage Rudolf v . Ben¬
nigsen's , Rückblick auf das Leben eines Parlamentariers
(Hannover , Verlag von Karl Meyer , Preis 1 Mk . 25 Pfg.) "

zur Hand nehmen und den Inhalt der Hauptreden Bennigsen's
prüfen . Wir wünschenmit dem Verfasser : „ Möge Bennigsen, dem
Führer auf den Bahnen nationaler und liberaler Fortgestal¬
tung unserer deutschen Verhältnisse , dem Rufer im Streit , der
die Parteien aus gegenseitiger Befehdung immer wieder auf
nationalem Boden zu einigen verstanden hat , dem Vorkämpfer
des deutschen Bürgertums, noch ein langes segensreiches
Wirken in gleicher Richtung wie bisher beschieden sein zum
Heil unseres Volkes, zum Heil von Kaiser und Reich! "

P **
Der „ Kladderadatsch" widmet Herrn v . Bennigsen ein

stimmungsvolles Gedicht, in welchem es heißt:
Nächst ihm , der jetzt von seinem Riesenwerk
Ausruht im grünen Bann des Sachsenwalds,
Ist keiner ja uns lieb und wert wie du,
Und keiner lebt , den wir gleich dir verehren
Als Bild und Muster eines deutschen Manns.
Von Selbstsucht frei , nur auf des Volkes Wohl
Bedacht , in strenger Arbeit nie ermüdend,
Mit hohem Sinn der Lüge kleine Künste
Verschmähend , gingst du sicher deinen Weg,
Und immer folgten freudig dir die Besten.
Zurück jetzt blickst du auf ein langes Leben,
Das reich an Arbeit und an Segen war;
Und stolzer darf das Herz dir heute schlagen:
Was auch gewandelt sich im Zeitenlauf,
Du bliebst dir treu, es glänzt so fleckenrein
Dein Schild, wie er geglänzt an jenem Tag,
Als du getreten in der Kämpfer Schaar.
Du darfst vom Platz nicht Weichen, denn es kann
Dich keiner uns ersetzen; sei drum femer,
Was du seit dreißig Jahren uns gewesen:
Der Deutschen unbestechliches Gewissen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 10 . Juli.
— Der Bundesrat hat den Gesetzentwurf über Auf¬

hebung des Jesuiten gesetzes abgelehnt und den An¬
trag Bayerns auf Zulassung der Redemptoristen angenommen.

— In der Wochenschrift„ Die Nation" widmet
Th . Barth, der bekannte freisinnige Parlamentarier, dem
Führer der nationalliberalen Partei, Rud . v . Bennigsen, einen
sympathischen Artikel, in welchem es heißt : „ Die national¬
liberale Partei rüstet sich , zum 10 . Juli den 70 . Geburts¬
tag Rudolf v . Bennigsen's festlich zu begehen. Auch die
außerhalb des nationalliberalen Parteiverbandes stehenden
Liberalen werden die Gelegenheit gern ergreifen, um einem
Manne ihre Achtung zu bezeugen, dessen politische Haltung
sie wohl oft anders gewünscht haben , dessen nationale Be¬
deutung aber längst über die bloße Parteianerkennung hin¬
ausgewachsen ist. Daß ein Politiker mit Bennigsen's Charakter¬

eigenschaften, mit solchen Verdiensten um die Entwickelung
der Nationalitütsidee , im Sinne der Einigung unter Preußens
Führung, mit solcher Popularität gerade in den sozial ein¬
flußreichen Mittelschichten der Bevölkerung, niemals in die
Lage gekommen ist , als produktiver Staatsmann sich be-
thätigen zu können, obgleich er zu den hervorragendsten
Führern einer jahrelang parlamentarisch Ausschlag gebenden
Partei gehörte, das charakterisiert die Geschichte unserer
inneren politischen Entwickelung besser als ganze Bände
politischer Raisonnements . Es könnte ja auch den Mann
charakterisieren, wenn es nicht dem ganzen großen Kreise be¬
gabter Politiker , die in den siebziger Jahren mit Bennigsen
an der Spitze der nationalliberalen Partei standen, ebenso er¬
gangen wäre — mit Ausnahme eines einzigen. Und gerade
dieser einzige bestätigt nur die Regel . Denn Herr Miquel
ist nicht wegen, sondern trotz seiner früheren Zugehörigkeit
zu den Liberalen in die Regierung gelangt , um
dort mit den Todfeinden des Liberalismus , den preußischen
Junkern , seinen Frieden zu machen und deren Ver¬
trauensmann zu werden. Durchaus im Gegensatz zu solcher
Anpassungsfähigkeit hat Rudolf v . Bennigsen sich stets mie
dem Liberalismus zu identifizieren gesucht. Er betrachtett
sich von jeher als den Träger liberaler Prinzipien . Sowohl
als Gegner der Zedlitz'

schen Volksschulvorlage wie als Unter¬
stützer der Caprivi ' schen Handelspolitik hat er Töne gefunden,
die an den Bennigsen der siebziger Jahre erinnern . Der
Führer der Nationalliberalen im Reichstag ist zugleich eins
der liberalsten , wenn nicht das liberalste Mitglied seiner
Fraktion . Wir anderen Liberalen können schon aus diesem
Grunde nur wünschen, daß Rudolf v . Bennigsen dem parla¬
mentarischen Leben noch lange erhalten bleibe.

— Die Bedeutung des Halligenschutzes. In
den Blättern wurde neulich von einer Reise berichtet, die
Minister Thielen angetreten habe, um die Halligen zu be¬
suchen . Wenn dabei zuerst die Hamburger Hallig besucht
worden ist, so ist das geschehen , weil dort schon im Jahre
1874 Schularbeiten begonnen wurden , nach deren Vollendung
eine erhebücm Vorlandung erfolgte. Schon im vorigen Jahr:
hatte der Minister der öffentlichen Arbeiten bei einem Besuch
im Wattenmeer die Aufschlickungen auf der Hamburger Hallig
in Augenschein genommen und auf Grund des guten Erfolges
der Schutzbauten die Regierung in Schleswig mit der Vor¬
bereitung weiterer Maßnahmen auch auf den übrigen Halligen
beauftragt . Der Wunsch der Sachverständigen in Schleswig,
unter denen sich insbesondere Herr IM . Eugen Träger der
Angelegenheit warm angenommen hatte , ging dahin , daß zu¬
nächst, wie das schon bei der Hamburger Hallig geschehen,
für eine Verbindung der dem Festlande NächstliegendenHalligen
mit der Küste von Schleswig und sodann für eine Verbindung der
Halligen unter sich Sorgegetragen werde. Man hofft so eineFläche
fruchtbaren Landes zu gewinnen, deren Wert auf
200 Millionen Mark geschätzt wird . Selbst wenn diese
Schätzung sich als übertrieben erweisen sollte, so würde sich
immer eine Erwerbung Herausstellen, die die Aufwendung
einiger Millionen Mark für Schutzbauten wohl augezeigt er¬
scheinen ließe ; dabei sind die Vorteile , die aus dem Schutze
der Halligen dem Küstenlande selbst erwachsen , noch nicht in
Rechnung gezogen. Blickt man auf eine Karte von Schleswig,
so sieht man , daß die kleinen, oft nur wenige Fuß über dem
Meeresspiegel liegenden Halligen in Betracht kommen , die
zwischen den größeren Inseln Föhr, Langeneß, Hooge, Pell¬
worm, Nordstrand und der schleswigschen Küste liegen. Um
sich das Zerstörungswerk zu vergegenwärtigen , die die in 24
Stunden zweimal wiederkehrende Flut täglich anrichtet, ge¬
nügt es , darauf hinzuweisen, daß die Hallig Habel , die etwas
nördlich von der Hamburger Hallig liegt , seit 1859 etwa auf
die Hälfte ihrer Bodenfläche zurückgeführt ist. Und durch
Sturmfluten wird das tägliche Zerstörungswerk noch erheblich
beschleunigt. Bei dem Orkan am 12 . Februar d . I . wurde
von der der Zerstörung besonders ausgesetzten westlichen
Seite der Insel die Uferkante in einer Breite von 5 —7 Meter
weggerissen. Die Hallig enthält nur noch zwei Warfe (auf¬
geworfene Hügel) ; früher war die südliche bewohnt, jetzt
leben nur noch zwei Familien auf der in der Mitte liegenden.

UZrslMtÄ.
Oesterreich-Ungarn . Amtlich wird aus Pilsen ge¬

meldet : Gestern Abend IIV 4 Uhr ist in einem Kellerfenster
der AktienbierhalleDynamit explodiert; Zündschnüre
und Sprengkapseln , die in der Nähe gefunden wurden,
stammen aus einem Bergwerk. In der betreffenden Straße
wurden die meisten Fenster zersplittert . Der Thäter ist un¬
bekannt. Der Hausbesitzer ist am Bergwerk Nürschen be-



teiligt . Anders lautende Meldungen mehrerer Blätter sind
unwahr.

Frankreich . Der Pariser Gemeinderathat anläßlich des
Nationalfestes am 14 . Juli seinen Willen gegen die Regierung
durchgesetzt , welche zum Zeichen der Trauer um Carnot alle
Festlichkeiten untersagen wollte . Die Regierung hält das
Verbot der Gratisvorstellungen in den subventionierten
Theatern : Oper , Comödie fran §aise , Komische Oper und Odeon,
aufrecht und wird in den Champs Elysecs , der Place de la
Concorde und in der nach dem Pantheon führenden Rue
Sousslot nicht illuminieren lassen . Den üblichen Beitrag zu
der Feier vom 14 . Juli leistet sie zwar , aber mit der Be¬
stimmung , daß die 100,000 Fr . nicht für Ergötzlichkeiten,
sondern für die Unterstützung Notdürftiger verwendet werden.
Dagegen sollen die „ Lokalfeste,

"
welche die Polizeipräfektur

vorgestern untersagen ließ , d . i . Tanz und Spiel auf den
Straßen und Plätzen am 13 ., 14 . und 15 . Juli nun doch
wie andere Jahre stattfinden dürfen , desgleichen die kleinen
Umzüge mit Windlichtern , während der sonst vom Stadthaus
ausgehende große Zapfenstreich mit Fackelbeleuchtuna am
Abend des 13 . Juli unterbleibt.

Amerika . Neben der anarchistischen Bewegung in den
europäischen Staaten ist es der Eisenbahnstreik in Nordamerika,
der die Blicke der ganzen civilisierten Welt auf sich lenkt . Bei der
Schwäche der staatlichen Machtmittel pflegen die Streiks in
Amerika stets bedeutend ernster zu sein , als in der alten Welt.
Alle bisherigen amerikanischen Streiks werden aber sowohl an
Umfang wie an Gefährlichkeit weit in den Schatten gestellt
von dem großen Streik der Eisenbahnarbeiter , der jetzt ganz
Amerika vom Atlantischen bis zum Stillen Ozean durchzieht.
Der Streik begann vor etwa 10 Tagen damit , daß die
Arbeiter der Weltfirma Pullmann plötzlich die Arbeit ein¬
stellten . Die Firma Pullmann ist die größte Waggonfabrik
in der ganzen Welt und liefert das ganze Wagenmaterial
sämtlicher amerikanischer Eisenbahnen . Den ausständischen
Arbeitern Pullmann 's schlossen sich in schneller Folge die An¬
gestellten verschiedener Eisenbahngesellschaften an . Die letzteren
erklärten nun die Pullmann ' schen Wagen in Verruf und
weigerten sich, mit ihnen zu fahren . Auf die Drohung der
Eiscnbahngesellschaften , jeden Angestellten sofort zu entlassen,
der nicht ohne weiteres die Arbeit wieder aufnehme , nahm
die Situation sofort einen sehr ernsten Charakter an und in
kurzer Zeit hörte darauf der Güterverkehr gänzlich und der
Personenverkehr zum allergrößten Teile auf . Dadurch , daß
die Versendung der Frachtgüter , besonders der Kohlen , unter¬
blieb , mußte ein sehr großer Teil anderer Industriezweige die
Thätigkeit niederlegen , so daß zum Beispiel in Chicago
75 Prozent der Fabriken schlossen und dadurch 160,000
Menschen arbeitslos wurden . Außerdem bleiben die not¬
wendigen Lebensmittel aus und selbst die Zufuhr der Milch
wird von den Streikenden nicht geduldet . Dabei sind
Polizei und die irregulären Miliztruppen der Ueber-
macht der Ausständischen gegenüber völlig machtlos
und ergreifen vor denselben , wenn es zu Zusammenstößen
kommt , sehr schnell die Flucht . Oft auch verweigern sie
den Gehorsam und halten es , wie die große Mehrzahl der
Bevölkerung , mit den Ausständischen . In Illinois weigerte
sich ganz und gar der Statthalter selbst , die zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung entsandten Soldaten in der Stadt zu
behalten . Raub , Brand und Mord sind an der Tagesordnung.
Auch das von dem Präsidenten entsandte reguläre Militär
wurde mit den Rufen : „ Fort mit ihnen , tötet di » ssunde ! "

empfangen . Auf beiden Seiten wird der Kamps rät der
größten Erbitterung fortgesetzt , und was in Europa selbst die
Sozialdemokratie nur schüchtern auszusprecheu und nur
theoretisch zu erörtern wagt , in Amerika ist der Generalstreik
im Begriff , sich von selbst zu verwirklichen . Schon haben
sich die Zerstörungen und Brände nicht mehr auf Eisenbahn¬
höfe und Eisenbahnwaggons beschränkt , sondern private und
öffentliche Gebäude stehen in gleicher Gefahr . So wurden
in Chicago , während der Krawall der Streikenden seinen Höhe¬
punkt erreichte , die Gebäude der Weltausstellung an drei
Punkten in Brand gesteckt . Alle brannten nieder mit Aus¬
nahme der Kunstgallerie und des Regierungsgebäudes . Not,
Elend und Verzweiflung , Krankheit und Tod sind die fürchter¬
lichen Begleiter dieses Riesenausstandes , dessen Ende noch
nicht abzusehen , dessen Folgen aber so bald nicht zu ver¬
wischen sein werden . Hoffentlich wird dieses warnende Beispiel
die anderen Völker für lange Zeit abschrecken , einen General¬
streik zu inscenieren , bei dem es keine Sieger , sondern nur
Besiegte geben kann . — Die neuesten Meldungen lauten:

Chicago , 9 . Juli . Präsident Cleveland erließ eine
Proklamation , worin der Belagerungszustand über Chicago verhängt
wird . Alle Teilnehmer an gesetzwidrigen Vereinigungen und Zu¬
sammenrottungen werden aufgefordert , sich vor heute Mittag zu
zerstreuen ; gegen die diese Warnung Mißachtenden wird mit ent¬
schiedenen Maßregeln vorgegangen werden . In Hammond kam es
gestern zu einem Zusammenstoß , wobei Bundestruppen auf die
Streikenden Feuer gaben , vier Personen löteten und zwölf ver¬
wundeten ; die Lage ist sehr ernst ; es sind Verstärkungen nach
Hammond abgegangen . Gestern verbrannte die Menge Eisenbahn¬
wagen und zerstörte den Bahnkörper sowie mehrere Wagenschuppen.
In Chicago griff die Polizei die Ausständigen an , von denen mehrere
festgenommen wurden . Die Menge griff einen mit Polizeitruppen
besetzten Zug mit Steinwürfen und Nevolverschüssen an . Die
Polizei erwiderte das Feuer , tötete einen Streikenden und ver¬
wundete mehrere . Die Polizei erhielt Bericht , daß im ausländischen
Viertel Anarchisten bedrohliche Rüstungen treffen . Der General¬
streik ist für mehrere Eisenbahnen des Westens und Südwestens,
sowie für Buffalo verkündet worden.

Chicago , 9 . Juli . Der Arbeiterführer beschloß einen all¬
gemeinen Ausstand für morgen Mittag , die Eigentümer der
Pullmannwerke müßten denn in einen Schiedsspruch willigen . Der
Ausstand wird alle Bauhandwerker , Schlachter , Bäcker und die Be¬
amten aller Eisenbahnen umfassen.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land-

und nerrests Meldungen.
LLL . Hamburg , 10 . Juli . Dem „ Hamb . Korresp .

"

zufolge ist die Abreise des Fürsten Bismarck nunmehr auf
Mittwoch , den 11 . Juli , nachmittags 1 tztz Uhr , festgesetzt.
Zunächst wird der Fürst einige Tage in Schönhausen zum
Besuch des Grasen Herbert Bismarck bleiben ; dann erfolgt die
Weiterreise über Berlin.

LDL . Toulon , 9 . Juli . In dem hiesigen Arsenal ist
eine große Feuersbrunst ausgebrochen . Der Schaden ist sehr
beträchtlich.

LDL . Odessa , 9 . Juli . Der von Sebastopol nach
Odessa abgegangene russische Passagierdampfer „ Wladimir"
kollidierte in der vorigen Nacht mit einem italienischen Dampfer
bei Eupatoria . Der „ Wladimir "

sank . Ein Teil der Passagiere
wurde gerettet , ca . 60 Menschen sollen ertrunken sein.

LDL . Chicago , 10 . Juli . Hier und in Hammond ist
die Ruhe beinahe wieder hergestellt . Es werden nur ver¬
einzelte Versuche gemacht , die Bahnwaggons in Brand zu
stecken und zu zerstören . Die Meuterer zerstreuten sich , als
die Truppen feuerten . Das Feuern auf die Ausständigen
erfolgte am Sonnabend und Montag . Die Proklamation
Clevelands brachte die Ruhestörer außer Fassung . Telegramme
aus zahlreichen Orten berichten , daß aus den Eisenbahnen die
Arbeit mehr oder weniger wieder ausgenommen wird . Die
Ausständigen in der Nähe des Viehdepots von Chicago be¬

waffneten , sich mit Revolvern . Die Eisenbahnen lehnen den

Schiedsspruch ab . Wenn der heute beschlossene Generalstreik
ausbricht , werden 120,000 Personen arbeitslos.

LDL . San Francisco , 10 . Juli . Die Lage ist noch
sehr bedrohlich . Die Matrosen und Seesoldaten von Mare
Island haben den Befehl erhalten , die Truppen zu unter¬
stützen . Die Kriegsschiffe werden für den Notfall bereit ge¬
halten.

Ans dem Großherzogtnm.
lDsr Nachdruck unserer mit Korrefpsndenzzeichen versehenen Originalberichts
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen,s

Oldenburg , 10 . Juli.
* Ordensverleihungen . Seine Königliche Hoheit

der Großherzog haben geruht : dem Königlich Preußischen
Oberst Siebert, Kommandeur des Grenadier - Regiments
Prinz Karl von Preußen (2 . Brandenburg .) N . 12 und dem
Königlich Preußischen Oberst U hde , Kommandeur des 2 . Hann.
Feld - Artillerie - Regiments Nr . 26 , das Ehren - Comthurkreuz
zu verleihen.

<1 Ihre Königliche Hoheit die Frau Grostherzogin
beehrte gestern mit ihrer Hofdame Frau Baronin von Podewils
das Elisabethstift mit ihrem Besuche. Die hohe Protektorin
sprach dem Vorstande des Elisabethstiftes ihre Freude und ihren
Glückwunsch aus zu der großen Gabe , welche dem Hause zumal in
dieser Zeit doppelt wertvoll sein müsse , und ließ sich dann die
jüngeren Schwestern vorstellen , an welche sie freundliche Worte der
Begrüßung und Ermahnung richtete.

-xx>- Militärisches . Zur gestrigen Garnisonübung
rückte das erste Detachement , Kavallerie und Infanterie,
gegen 11 Uhr aus , während die Bagagewagen bereits um
9 ^ Uhr vom Pserdemarktplatze aus sich in das Uebungs-
terrain begeben hatten . Nach dem Abkochen erfolgte der An¬
griff seitens des zweiten Detachements , welches nachmittags
ausgerückt war . Es entwickelte sich ein größeres Gefecht.
Das militärische Schauspiel , welches sehr viel Publikum aus
der Stadt und der Umgegend angezogen hatte , dauerte bis
in die Nacht hinein . Das geplante Biwak ist des Regens
wegen ausgefallen . Die Truppen sind nach Beendigung der
Hebung nachts wieder eingerückt , die letzten gegen 2 Ühr heute
früh . — Heute begeht das Infanterie -Regiment die Feier des
Geburtstages Sr . K . H . des Großherzogs.

** Besitzwechsel . Herr Rentner Cornelius aus
Butjadingen kaufte das Besitztum Amakienstraße 15 für
13,000 Ml . vom Architekten Bode . Wie wir hören , will
letzterer seinen Neubau an der verlängerten Amalienstraße,
eine schloßartige , freistehende Villa , beziehen . Die Ober¬
wohnungen dieses Prachtbaues sollen schon seit langem
vermietet sein ; in etlichen Jahren wird , dort voraussichtlich ein
neues , schönes Stadtviertel entstehen.

Die Thalen 'sche Schule an dev Gastftraße
hat in diesen Tagen mehrmals ihren Besitzer gewechselt . Von
Fräulein Thalen wurde sic von Herrn Maurermeister Dietrich
gekauft für 30,000 Derselbe hat das Immobil wieder
an Herrn Lr . Greve verkauft . Die Thalen

'sche Schule wird
mit dem 1 . Mai k. I . nach der Peterstraße verlegt.

-I- Gewitter . Ein ziemlich schweres Gewitter ging
gestern Nachmittag südlich und südöstlich von unserer Stadt
ni eder . Wie wir hören , hat dasselbe keinen Schaden cmgerichtet

A Eine Oldenburger Stadtslagge sahen wir am
Sonntag , anläßlich des Geburtstags S . Kgl . Hoheit des
Großherzogs , vor dem Hause des Tischlermeisters Stroh¬
schnieder wehen . Diese städtische Flagge , welche hier an¬
scheinend fast ganz in Vergessenheit geraten ist , nimmt sich in
ihrer schönen gelb - roten Farbe , geschmückt mit dem Stadt¬
wappen , welches in der Mitte den Patron der Stadt , den
hl . Lambcrtus , trägt , sehr vornehm aus . Das in Rede
stehende Exemplar ist von Herrn Strohschnieder selbst . ge¬
malt und macht dem Verfertiger alle Ehre . Es wäre zu
wünschen , daß das Vorgehen des Genannten viele Nachahmer
fände und diese Flagge , das Wahrzeichen unserer Stadt,
wieder zu Geltung und Ehren käme . (Siehe den Artikel

„ Sängerfcst
" in der heutigen Beilage .)

O Immer und immer wieder wird in den
Zeitungen darauf aufmerksam gemacht , daß beim Gebrauch
des sogenannten Wäscheblaus die größte Vorsicht zu be¬
obachten ist , wenn auch nur geringfügige Wunden oder Haut¬
abschürfungen an den Händen sich befinden . So hatte
die Frau des Schneiders K . hiers . sich beim Kartoffelschälen
eine kleine Schnittwunde zugezogen und gleich darauf mit
unverbundenem Finger die Wäsche gebläut . Noch am Abend
desselben Tages schwoll der Finger so sehr an , daß man zum
Arzt schickte und dessen Hilfe in Anspruch nehmen mußte , da
Gefahr für den Verlust des Fingers vorhanden war.

* Feuertvehrtag . Sonntag , den 15 . d . Mts ., werden in
Veranlassung des in Vechta stattfindenden 9 . Verbands -Feuerwehr¬
tages an Mitglieder von Feuerwehren , welche durch ihre Uniform
oder das Festabzeichen am Schalter und den Fahrbeamten gegenüber
sich ausweisen , Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klasse zum ermäßigten
Preise der einfachen Fahrt zu folgenden Zügen ausgegeben : Von
Jever Abfahrt 5,50 morgens , Wilhelmshaven 6,17 , Leer 6,12,
Westerstede 6,35 , Bremen -Neustadt 6,36 , Nordenham 5,45 , Olden¬
burg 8,37 , Löningen 7,30 morgens und 12,00 mittags , Quaken¬
brück 8,25 morgens und 12,30 nachm ., Lohne 7,30 morgens und
12,10 nachm . Die Rückfahrt findet statt 1 ) nach Stationen über
Oldenburg hinaus mit dem Zuge 130 , Vechta Abfahrt 7,05 abends.
2 ) nach den Stationen Hagen bis Lohne mit dem Zuge 129,
Vechta Abfahrt 9,40 abends . 3) nach den übrigen Stationen mit
dem Sonderzuge , Vechta Abfahrt 8,28 abends , Oldenburg Ankunft
10,08 , Quakenbrück 10,43 , Löningen 11,08 . Fahrkarten zu er¬
mäßigten Preisen berechtigen nur zur Fahrt in den genannten
Personen - und Sonderzügen am 15 . Juli , sowie auch zur Rückfahrt
ab Vechta am 16 . Juli in allen Personenzügen.

/ X Bloherfelde . Nach Bekanntmachung des hiesigen
Gemeindevorstandes soll am 25 . d . M . eine Schonung der
hiesigen Wafferzüge vorgenommen werden und sind dieselben
bis dahin in schaufreien Stand zu setzen . Diese Schonung
geschieht aus Wunsch mehrerer Landanlieger , welche kürzlich
durch Ueberflutung ihrer Ländereien sehr zu leiden hatten.
Da das Wasser durch die vielfach vorgenommene Kultivierung
von Ländereien in der Nähe des Wildenlohs und durch die
Chauffeeanlage bedeutend zugenommen , genügen die betreffen¬
den Wasserzüge durchaus nicht mehr . Es ist deshalb in
Aussicht genommen , noch im Laufe dieses Herbstes , wenn der
Wasserstand ein niedriger ist , eine entsprechende Verbreiterung
und Vertiefung derselben auf Kosten der Gemeinde vorzu¬
nehmen.

Zwlschermhtt . Der am Freitag Abend abgebrannte
Saal des Hotel Meyer ist bei der Landesbrandkasse mit
10,650 ^ versichert . Das Manerwerk ist völlig zusammen¬
gestürzt ; die Giebekmauern , welche zuerst noch stehen blieben,
mußten wegen drohender Einsturzgefahr auch umgeworfen
weroen . Das Gesamtinventar des Hotels ist mit ca . 22,000 ^
versichert , daran ist die „ Colonia " mit 14,000 und die
„ Thnringia " mit 8000 ^ beteiligt . Der entstandene Schaden
wird sich jedoch nur auf einige tausend Mark beziffern , da die
im Saal befindlichen Immobilien größtenteils gerettet wurden.
Unversichert war zum Teil das Vieh , dessen Stallungen an
den Saal grenzten ; glücklicherweise ist dieses sämtlich gerettet.
Für Herrn Meyer entsteht ein geschäftlicher Ausfall dadurch,
daß ihm der Saal während der Saison fehlt ; bescheidenen
Ansprüchen genügt immerhin noch der im Hotel befindliche
kleine Saal . — Die eigentliche Splitzenmannschaft hat brav
gearbeitet und sah ihre Anstrengungen auch von dem besten
Erfolge gekrönt , aber wie es bei solchen Gelegenheiten immer
geht , der größte Teil der zusammengeströmten scheinbar hilfs¬
bereiten Leute bestand aus müssigen Zuschauern . Den An¬
ordnungen der Behörde wurde seitens dieser Drückeberger nur
widerwillig Folge geleistet , sogar offener Widerstand fehlte
nicht . ( „ Ammerl .

")
-k- Varel , 9 . Juli . In der General - Versammlung

des Gartenbau - Vereins wurde über die in diesem Herbste
zu veranstaltende Gartenbau - Ausstellung verhandelt . Es
wurde beschlossen , daß in derselben nur Mitglieder des Vereins
ausstellungsberechtigt sein sollen und nur Sachen ausgestellt
werden dürfen , welche von den Mitgliedern selbst gezogen
sind . Als Preise wurden Ehren - und Geldpreise sowie Diplome
in Aussicht genommen . Sodann wurde eine Komission gewählt,
welche die weiteren Schritte in dieser Angelegenheit zu thun,
namentlich eine Ausstellungs - Ordnung auszuarbeiten und
dieselbe in der nächsten Versammlung zur Beratung vorzu¬
legen hat . Gewählt wurden in dieselbe die Herren : Gärtner
I . Renken und Zimmermeister Carl Böhme . Als Tag der
Ausstellung wurde der 23 . September d . I . und als Aus-
stellungSlolal das Mairose '

sche Etablissement gewählt . Da
der Verein jetzt ca . 70 Mitglieder zählt , auch eine befrie¬
digende Obsternte erwartet werden darf , so steht zu erwarten,
daß das Unternehmen gelingen wird.

S Jever , 8 . Juli . Am Sonnabend Nachmittag ent¬
lud sich in hiesiger Gegend ein sehr schweres Gewitter , das
von heftigem Regen und Hagelniederschlag begleitet war.
Der Blitz richtete an vielen Stellen im Lande arge Ver¬
wüstungen an Heckthoren und Richelwerk an . Leider wurde
auch ein Menschenleben durch einen Blitzstrahl vernichtet . Der
Landmann H . Hanken in Ostermöns (Gern . Sandel ) , der
auf dem Lande mit Grasmähen beschäftigt war , wurde vom
Blitz gelötet ; er hinterläßt Frau und zwei Kinder . — Auch
an anderen Orten hat das Gewitter großen Schaden an-
gerichtet . So brannte in Westerdeich ein dem Landmann
Habbert gehörendes Bauernhaus nieder . In der Nähe von
Neustadt - Gödens wurde ein Kind vom Blitzschlag getötet.
Viele auf dem Feloe stehende Heuhaufen wurden vom Blitz
entzündet.

- j- Jeverland : Ein Kolporteur aus Liegnitz,
welcher das Werk „ Deutschlands größter Held

" vertrieb und
dabei verschiedentlich Betrügereien ausführte , ist jetzt zur
Haft gebracht und sieht seiner Bestrafung entgegen . Der
Ämtsanwalt in Jever fordert alle Betroffenen zur Meldung auf.

Nördliches Jeverland , 8 . Juli . Gestern Nach¬
mittag wurde unsere Gegend von einem heftigen Gewitter
heimgejucht , welches über eine Stunde anhielt und von starkem
Regen begleitet war . Der Blitz entzündete ein zwischen Horum
und Schillig in der Nähe des Deiches stehendes Arbeiterhaus,
welches sofort in Hellen Flammen stand und auch bald nieder-



aebrannt war . Glücklicherweise sind die Tiere und das meiste

Urige Eingut gerettet worden . — Ein in Minsen anläßlich des

Geburtstages unseres allverehrten Landesvaters ver¬

anstaltetes Schul - und Kinderfest konnte nach dem Gewitter

glücklicherweise fortgesetzt werden und verlief in schönster Weise.
I - Die Rapssaat ist in diesem Jahre durchweg gut gediehen

und an mehreren Stellen ist sie in der Reife schon so weit

vorgeschritten , daß man in nächster Zeit mit dem Schneiden

derselben beginnen wird . — Verschiedene Leute nehmen jetzt

schon ihre Kartoffeln aus . Sie sind dazu gezwungen , da

dieselben von der Krankheit ergriffen sind.
Rüsterfiel , 7 . Juli . Am 6 . d. Mts . wurde der

auf der Haubitzenbatterie zu Neugrodendeich beschäftigte

Schlosser Torge infolge eines Hammerschlages so arg am

Kopfe verletzt , daß seine sofortige Ueberführung ins städtische
Krankenhaus zu Wilhelmshaven erfolgen mußte.

Rüsterfiel , 9 . Juli . Eine große Plage in den
Gärten und auf den Aeckern ist z . Zt . die kleine gelbliche
Schnecke , die in großer Anzahl angetroffen wird . Namentlich
haben die Gartenbohnen darunter zu leiden . Hier grassiert
seit einigen Tagen die Schweineseuche , auch hat man die

Kartoffelkrankheit bemerkt . — Unser Ort hatte zur Feier des

Geburtstags unseres geliebten Landesherrn schon morgens
früh reichen Flaggenschmuck angelegt , in der Schule wurde
dieser hohe Tag schon am 7 . d . Mts . gebührend gefeiert.

^ Kniffhausersiel , 7 . Juli . Heute machte die zweite
Klasse der dritten Volksschule zu Wilhelmshaven per Wagen
in der Stärke von 70 Kindern einen Ausflug nach hier . Die
muntere Schar war in recht vergnügter Stimmung , mit Ge¬

sang wurde durch unfern Ort marschiert.
^ Horumersiel , 9 . Juli . Zur Feier des Geburts¬

tages Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs machte unser
Kriegerverein am Sonntag Nachmittag beim schönsten Wetter
einen Ausflug per Wagen nach Carolinensiel.

H Rodenkirchen , 9 . Juli . Unser Kriegerverein hat
den Geburtstag Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs be¬

sonders festlich begangen . Nachmittags wurde bei prächtigstem
Wetter zum Festmarsch nach Absen angetreten und nach An¬

kunft daselbst im Lokale des Herrn Peymann ein fröhlicher
Kommers veranstaltet , der einen vortrefflichen Verlaus nahm.
Der Vorsitzende brachte in zu Herzen gehenden Worten das

Hoch auf unseren geliebten Landesvater aus , welches in

mächtigen Akkorden aus den Kehlen der Krieger wiederhallte.
Nach dem Kommers fand der Rückmarsch nach hier statt,
woselbst dann im Vereinslokale ein flotter Ball arrangiert
wurde , der bald die freudigste Stimmung entfesselte und Alt
und Jung noch manche Stunde zu traulichem Beisammensein
veranlaßte.

L Nordseebad Tossens . Die Frequenz an Kurgästen
hat in diesem Jahre bedeutend gegen das vorige Jahr zuge¬
nommen und wird der Umstand , daß Mitte Juli die Kriegs¬
schiffe in Wilhelmshaven zum Manöver eintreffen , zum Besuche
unseres Bades besonders beitragen . Das Manövrieren kann
man alsdann vom Strande aus beobachten und bieten be¬

sonders die Nachtmanöver einui großartigen Anblick.
2 Neubremen , 9 . Juli . Vom Evangel . Oberschul¬

kollegium ist der Nebenlehrer Becker Hierselbst mit Be¬

ginn des Wintersemesters zum Nebenlehrer mit Hauptlehrer¬
gehalt an der bisherigen Stelle ernannt.

(?) Bunt , 9 . Juli . Der Gemnnderathat beschlossen , für den
Rathausbau den an der Ecke der neuen Wilhelmshavener-
und der projektierten ersten Querstraße belegenen Platz der

Ehefrau Nathcnstedt in der Größe von ca . 1000 m m anzu¬
kaufen , vorbehältlich der Genehmigung zu der erforderlichen
Anleihe bis zu 40,000 ^ durch das Ministerium . Der

Platz wird rund 7000 kosten . Bekanntlich wurde das

Angebot der Oldenburgischen Spar - und Leihbank , betr.

kostenlose Hergabe eines Grundstücks am Marktplatz , abgelehnt.
— An Unterstützungsgeldern für die streikenden Glas¬
macher in Ostern bürg sind hier bis jetzt über 500

aufgebracht.
/ :/ Heppens , 8 . Juli . Zur Feier des Geburts¬

tages unseres Großherzogs waren hier heute die Krieger¬
vereine von Tettens , Wiefelstede , Tonndeich und Altheppens
bei Sachtjen

's Lokal vereinigt , wo sich — es waren auch
Frauen und Kinder mitgekommen — bald ein buntes Leben
entwickelte . Die von auswärts Gekommenen hatten vorher
unter Führung hiesiger Kameraden die großartigen Kriegs¬
hafenanlagen besichtigt . Recht zahlreiche Beteiligung hatte
die interessante Tour von Seiten der Wiefelsteder gefunden,
welche am Vormittage in Wilhelmshaven eintrafen und im

Werftspeisehaus das Mittagsmahl einnahmen.
- i- Fedderwarden , 8 . Juli . Das Jugendschützen¬

fest wurde heute bei schönstem Wetter in hergebrachter Weise
gefeiert.

/ / / Landwührden . Nach einer Mitteilung des könig¬
lichen Bezirkskommando

' s I haben die im Bezirk Landwührden
wohnenden Mannschaften des Beurlaubtenstandes fortan nicht
mehr an den Kontrollversammlungen zu Lehe , sondern an
denen zu Rodenkirchen teilzunehmen . Ausgenommen hiervon
sind die zur Teilnahme an der im Januar jedes Jahres statt-
sindenden Schiffer - Kontrollversammlung verpflichteten schiffahrt¬
treibenden Mannschaften des Beurlaubtenstandes , die sich nach
wie vor in Lehe zu stellen haben . — Die Einweihung unseres
Kriegerdenkmales ist nunmehr endgiltig auf Sonntag , den
29 . Juli , festgesetzt worden.

^ Ovelgönne , 8 . Juli . „ Auf am Sonntag zum
Sangerfest nach Ovelgönne ! "

, lautete die Parole der
verflossenen Woche und dieselbe hat ihre Wirkung nicht ver¬
fehlt . Bereits am frühen Morgen boten die Straßen ein be¬
wegtes Bild dar , überall war man mit Bekränzen und
Ausschmücken beschäftigt , sodaß unser Ort beim Eintreffen der
auswärtigen Festgenossen im prächtigsten Gewände prangte.
Das Wetter war während des ganzen Tages äußerst günstig,
am Sonnabend war etwas Regen gefallen , so daß
es auch in den Straßen nicht allzu sehr stäubte.
Der Festzug setzte sich aus den gesamten Vereinen des Bundes
zusammen , an der Spitze des Zuges marschierte die Braker
Thoms 'sche Kapelle . Manch

' duftende Rose wurde beim
Vorbeimarschieren den Sangesbrüdern von den Damen von

„ Klein Paris "
zugeworfen . Nach Beendigung des Fest¬

marsches begann gegen 4stz Uhr das Konzert . Der Zu¬
drang zu demselben war enorm . Gegen 800 Personen
waren durchschnittlich in dem schönen , schattigen Garten des
Hotels „ Zum König von Griechenland

"
, Röfer

's Hotel , an¬
wesend . Was die einzelnen Nummern des Konzerts betrifft,
so wurden dieselben durchweg brillant aus geführt ; die Solo-
tieder der einzelnen Vereine wie auch die Chorlieder fanden un¬
geteilten Beifall , der Gesang war mit einem Wort schön zu
nennen . Auch die Kapelle leistete vorzügliches . Eine besondere
Bedeutung erhielt das Fest noch dadurch , daß es gerade an
einem für unser liebes Oldenburger Land besonders bedeutenden

Tage , am Geburtstage unseres Landessürsten , Sr . Kgl.
Hoheit des Großherzogs , stattfand . Der Sängerbund sandte
daher auch folgendes Telegramm ab:

„ An Se . Kgl . Hoheit den Großherzog von Oldenburg.
Die vereinigten LiedertafelnOvelgönne , Barden¬

fleth , Elsfleth bringen unserem geliebten Landes¬

vater Glückwünsche . Im Auftrag des Bundes:

Röfer .
"

Auch die anwesenden Gäste und Sänger unterließen es

nicht , des wichtigen Tages zu gedenken , und wurde durch den

Dirigenten des Elsflether Männergesangvereins , Herrn
Organisten Piepenbrink , ein Hoch auf unseren Landesfürsten
ausgebracht , in welches die Anwesenden kräftig mit einstimmten.
Herr P . feierte in längerer Rede unfern Großherzog , hob in

schwungvollen Worten den Wert des Gesanges hervor und

dankte im Namen der Bundessänger den Gästen für
das zahlreiche Erscheinen.

Gegen 8 Uhr war das Konzert beendet , worauf ein

allgemeiner Kommers stattfand , der bei tadelloser Bewirtung
alles in die fröhlichste Stimmung versetzte . Später lockten

die fröhlichen Weisen der Musik zum Tanze und bald drehten

sich Sänger und Nichtsänger , Frauen und Jungfrauen , im

munteren Reigen . Es wurde in zwei Sälen getanzt . Schweren

Herzens trennten sich schließlich die auswärtigen Vereine und

Gäste mit dem Wunsche , bald wieder ein derartiges

schönes Fest feiern zu können . Der Verlauf des Festes war

mit einem Worte ein gemütlicher , und es war nur eine

Stimme , daß der festgebende Verein alles aufgewendet hat,
den Gästen die genußreichsten Stunden zu bereiten.

/ / Abbehansen , 9 . Juli . An zwei verschiedenen
Stellen , in Moorsee und auch in Heering , ist der Bau zweier

Chausseestrecken in Aussicht genommen . Moorsee kann dadurch

sehr wichtig werden , weil man dem Mitteldeiche näher rückt,

welcher eine der belebtesten Fahrstraßen Butjadingens abgiebt.

Auch im Kirchspiel Stollhamm ist eine derartige Annäherung

ausgeführt worden.
S Brake , 9 . Juli . Für die hiesige Gewerbeschule wird

nunmehr auch der obligatorische Unterricht eingeführt und

zwar ist als Termin der 1 . November d . Js . festgesetzt . —

Auf dem letzten Elsflether Schützenfest sind sämtliche erste

Preise in die Hände hiesiger Schützen gelangt , ein Beweis,

daß unsere Leute vom grünen Rock zu schießen verstehen . Im

ganzen sind nicht weniger als 27 Preise nach hier gekommen,
d . i . weit über die Hälfte der zur Verteilung gelangten

Prämien . — An der Weserkaje wurden vor einigen Tagen
einem Arbeiter 14 Mk ., die er sich mit Heuen sauer verdient

hatte , gestohlen . Als der That verdächtig wurden gleich nach¬

her zwei Handwerksburschen inhaftiert . — Infolge der Hitze
der letzten Tage sind hier mehrere Personen vom

. Hitzschlag

betroffen . — Für 15 Pfennig einen Tag Gefängnis hat die

Witwe Schäfer Hierselbst erhalten . Dieselbe hatte im hiesigen

Armenhause bei Gelegenheit der Entkleidung einer Verstorbenen
15 Pfennig aus deren Kleidung entwendet und einer anderen

Frau geschenkt . Sie erhielt für diese unüberlegte Freigebigkeit
vom Schöffengericht einen Tag Gefängnis.

Bremen , 9 . Juli . Der Vicefeldwebel Schulz von der
vierten Kompanie hat sich in einem Anfall von Schwermut

erschossen . ,
Bremen , 8 . Juli : Der Schiffsbaufirma Joh . C.

Tecklenborg in Bremerhaven ist , wie die „ Wes .-Ztg .
"

mitteilt , ein Auftrag erteilt worden , der Aufsehen verdient.

Der bekannte große Reeder Laeisz in Hamburg hat ein

Segelschiff in Bau gegeben , welches das bisherige größte Segel¬

schiff der Welt noch übertreffen wird . Es wird ein fünf¬

mastiges eisernes Fregattschiff von 6150 Tons Schwergut

Tragfähigkeit , 365 Fuß engl . Länge über Deck , 50 Fuß

engl . Breite in der Mitte des Schiffs und 31V 4 Fuß Raumtiefe

sein . Wenn , woran wir nicht zweifeln , die Firma Tecklenborg

mit der Ausführung Ehre einlegt , wird der gute Ruf des

Weser -Schiffsbaues von neuem in aller Welt bekannt werden.
O Wilhelmshaven , 9 . Juli . Der Ablösungs¬

transport von dem gegenwärtig bei Shanghai stationierten
Kanonenboot „ Wolf

" traf diesen Nachmittag per Bahn hier ein.
Beim Einlaufen des Zuges intonierte die auf dem Perron
aufgestellte Kapelle des Seebataillons die Nationalhymne.
Nach Ordnung des Transportes marschierten die Matrosen,
welche durchweg wohl aussehen , unter Vorantritt der Kapelle
nach der Kaserne . — Sonnabend ertrank , wie schon gemeldet,
beim Baden ein Laufbursche , der 19jährige Johann Tholen
ans Horsten . Gestern hat die Jade bereits wieder ein Opfer

gefordert . Der auf der Wanderschaft befindliche Schlosser
Gustav Hartz aus Kolberg , 35 Jahre alt , sand seinen Tod

in den Wellen . Das sind innerhalb 8 Tagen 3 Unglücks¬
fälle beim Baden in der Jade.

Mus Mer Wett.
Stettin , 9 . Juli . Ueber eine tötliche Verletzung bei

einer Spielerei meldet die „Neue Stett . Ztg .
" : Im hiesigen

Krankenhause starb der Musiklehrling Dahlke aus Danzig , der hier
beim Musikdirektor Pelz beschäftigt war , an den Folgen einer an
der Hand erhaltenen Schußverletzung . Dahlke hatte sich vor sechs
Tagen eine Spielkanone für 50 Pfg . angeschafft , diese mit Pulver
geladen und die Mündung mit einem Pfropfen verschlossen. Beim

Losschießen hielt er, um zu prüfen , ob es möglich sei, die Ladung
zurückzuhalten , die Hand vor die Mündung und verletzte sich dabei
die Hand . Er wußte die Verletzung bis gestern zu verbergen , wurde
dann aber nach ihrer Entdeckung sofort ins Krankenhaus gebracht,
wo er gleich darauf verstarb.

Wien , 8 . Juli . Man schreibt dem „Neuen Wiener Tagblatt"
aus Kreisen der Wiener französischen Kolonie : So viele Mitteilungen
über Herkunft , Bildungsgrad und Charaktereigenschaften des neuen
Präsidenten der französischen Republik in die Oeffentlichkeit
gebracht wurden , eins interessante Eigenschaft Casimir Perier 's
ist noch von keiner Seite berührt worden . Der neue Präsident
spricht nämlich nicht nur geläufig deutsch, er beherrscht diese Sprache
schon aus seinen Kinderjahren und das kommt daher , daß sein
Jugendlehrer und Erzieher ein Deutscher Namens vr . Struve
war . vr . Stmve , em Hannoveraner von Hause , lernte den Vater
des jetzigen Präsidenten zur Zeit seiner Anwesenheit als Gesandter
in Hannover um die Mitte der vierziger Jahre kennen . Als Casimir
Perier 1846 seinen Posten in Hannover verließ , nahm er Or . Struve
mit nach Paris , in seinem Palais wohnte auch der Deutsche und
leitete später einen großen Teil der Erziehung des jungen Casimir
Perier . Personen , die mit Struve und dem jungen Casimir Perier
zu verkehren Gelegenheit hatten , behaupten , der Ernst und die
Festigkeit des Charakters Casimir Perier 's rühre nicht zum kleinsten
Teil von dem Einfluß seines deutschen Lehrers her.

— Der Kranz des Zaren . Bei den Kränzen zu Ehren
Carnots ist der Zar Sieger geblieben . Wie nämlich die allzeit
diensteifrigen Preßkosaken der russischen Botschaft in Paris
triumphierend melden , maß der Kranz des Zaren 4 V2 m im Durch¬
messer : 12 starke Männer vermochten ihn nur mit Mühe durch das
zu kleine Einfahrtsthor des Elysöepalastes hindurchzuschaffen . Ge¬
kostet hat er 8000 Frks . , während der König von Italien „nur"
3000 Frks ., die Königin von England nur 4000 und selbst Roth¬
schild „nur " 5500 Frks . für seine „nur " 3 m im Durchmesser große
Blumenspende ausgegeben haben sollen . Der Zar hat also , dank
der Geschicklichkeit, dem Takt und dem feinen Geschmack seines Bot¬
schafters , um IV 2 m und 2500 Frk . selbst Rothschild geschlagen.
Der Durchmesser von 4V, m dürfte für lange Zeit der größte
Kranzrekord sein. _

r Wetterbericht
vom Montag , den 9 . Juli.

Das erneute , langsame Fallen des Barometers deutet auf die
Annäherung einer weiteren Störung , so daß die Witterung fort¬
dauernd unsicher bleiben dürfte . Die letzte Nacht war vielfach sehr
kühl, das Minimumthermometer zeigte teilweise unter 10 ° C.

K Wettervoraussage
Für Mittwoch , den 11 . Juli:

Vielfach wolkig bis trüb , im Westen mäßig warm mit wenig
Regen , im übrigen Gebiet ziemlich warm mit Regen und Gewitter¬
neigung _̂

Witterrmgsbeobachlungen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Thermo»
Meter
° L6.

Barometer
, Pariser

mm I Zoll u.
> Lin.

Lufttemperatur
Monat . > höchste. ! niedrigste

8. Juli.
1V .Juli.

7U . Nm.

8 „ Vm.
- s- 13,6
ff -13,S

757,9
7bS,k

28.
27 . 10,6

9. Juli.
tv .Juli.

^ ,15,7 -ff 9.3

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Nahrungsmittelfabrik von C . H . Knorr , Heilbronn und

Bregenz hat zu den vielen (22 ) schon früher erhaltenen Aus¬
zeichnungen nun noch eine weitere erhalten . Die Jury der inter¬
nationalen Ausstellung für Volksernährung und Armeeverpflegung
in Wien hat den überall bekannten und beliebten Fabrikaten der
Firma Knorr die allerhöchste Auszeichnung , „ das Ehrendiplom " ,
verliehen.

Nur noch zwei anderen Firmen wurde diese hohe Auszeichnung
zuteil und zwar Kathreiner 's Malzkaffee -Fabriken und Mattoni 's
Sauerbrunnen.

direkt aus der Fabrik also aus erster
Hand von

von LItvn L K0U88KN, 6rofslll
in jedem Maß zu beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten,

Seidenstoffe

Anzeigen.
Gemeindesache.

Eversten . Die Herstellung der Gräben
an dem Verbindungswege zwischen dem Freesen¬

wege und dem II . Wolfsbruderwege hiers . soll
am Sonntag , den 15 . Juli d . I -, nachm.
5 Uhr , an Ort und Stelle ausverdnngen
werden und werden Annehmungsliebhaber dazu
ein geladen . I . A.

Kays er , Rechnf.

Ankauf u. Tausch jurist. u. ured. Bücher.
LrÜK « !' L O« , Leipzig. _

Tungeln . Weiland Hausmanns
Johann Herm . Dannemann Witwe,
geb. Millers , daselbst läßt am

Mittwochs den 18 . Mli d . I .,
nachm . 3 Uhr ansgd . ,

30 bis 33 Tagewerk gut stehen¬
des Gras in der Tungeler

und in der Nähe
ihres Hauses

in passenden Abteilungen öffentlich gegen Meist-
gebot verkaufen.

Kaufliebhaber ladet mit dem Ersuchen , sich
beim Hause der Verkäuferin versammeln zu
wollen , hiermit ein

Edo Meiners , Auktionator.

Jprump . Zn verheuern 2 V2 Jück bestes
Heuland . I . D . Heineman « .

Metjeudorf . Zn verkaufen em trächtiges
Schwein , nahe am Ferkeln. D . Hibbeler.

Kaufe neue Rosen - u . Alfa -Kartoffeln.
Carl Aug . Pophanken.

Kleider , Wäsche « . Hüte werden billig
angesertigt . Milchbrinksweg Nr . S.

Eine elegante , abgeschlossene Etage
ist zum 1. August oder später zu ver¬
mieten . Rosenstr . 41.



Eversten . Von der zu Eversten
belegenen Stelle des Köters Diedrich
Gerhard Schütte daselbst sollen am

Sonnabend , den 14. Juli d. Z .,
nachm . 3 Uhr ansangend,

etwa 1ÜÜ Schesselsaat Acker- und
Weideländereien , sowie die von
Schütte selbst zur Zeit benutzte
Wohnung nebst Garten

mit Antritt der Ackerländereien gleich nach be¬
schaffter diesjähriger Haupternte , der Weide¬
ländereien am 10 . Novbr . d . I ., der Garten¬
gründe am 1 . März 1895 und der Wohnung
am 1 . Mai 1895 öffentlich gegen Meistgebot
zusammen oder stückweise aus drei Jahre
an Ort und Stelle verheuert werden.

Heuerliebhaber ladet mit dem Ersuchen, sich
in Kayser's Wirtshause „Zum grünen Jäger"
in Eversten versammeln zu wollen, hiermit ein

_ Edo Meiuers , Auktionator.

Verheuerung einer
HausnmnusstrUe in Ofen.
Rastede. Die zu Ofen, an der Staats-

chauffee, nahe der Eisenbahnstation Bloh , be-
legene Hausmanusstelle des Johann
Borchers wird , da der jetzige Heucrer nicht
wieder zu heuern beabsichtigt, nochmals

am Sonnabend , den 21 . Juli er .,
uachmittaas 4 Uhr»

in Brunkens Gasthause zu Bloh , Eisen¬
bahnstation , zur Verheuerung auf 6 Jahre
ausgeboten.

Auf dieser Hausmannsstelle befindet sich ein
neues , besteingerichtetes Wohn - u . Wirtschafts¬
gebäude. Es können bis 10 Milchkühe, 25
Stück jährige und 2jährige Rinder , 10 Kälber
zur Aufzucht, 4 Pferde , viele Schweine und
auch eine Schafherde gehalten werden.

Die Heuerwohnung mit Garten - , Acker - u.
Weideland kommt besonders zur Verheuerung,
kann aber auch, wenn gewünscht wird, bei der
Hausmannsstelle verbleiben. Der jetzige
Heilerer der Hausmannsstelle liefert nächsten
Herbst 82 Scheffelsaat Roggen ab, den der
eintretende Heuerer zu übernehmen hat.

Das an der Staatschaussee stehendeWohn¬
haus , bürgerl . eingerichtet, mit Garten , 8 S .-S.
Ackerland u . 5 Jück Grünland , kommt besonders
zur Verheuerung.

Die Vormünder Hausmann Ehrl Meyer
in Bloh und Hausmann G . Köster in Ofen
erteilen Auskunft , sind auch bereit, bei einer
vorher anzumeldenden beabsichtigten Besichti¬
gung auf der Hausmannsstelle anwesend zu
sein. _ C . Hagendorff , Auktionator.

Habe noch 18,000 gute Ziegel¬
steine , bestes Material , in einem
Posten , ab Torfplatz , recht billig
abzugeben . Sl . vor»

Herbartstr. S.

Liqueur-Veckauf
zu folgenden billigen Preisen:

Psefsermünz -LLgnenr.
Kirsch - „
AmseLt-
Sellerre - „
Doppel -Kümmel
Sanfter Heinrich
Rum . . . .
Franzbranntwein
Spar «. Bittern .
Schw .-Alp . -Kränter -Bitter
Jngber -Lignenr.
Himbeer -Liqueur
Persieo -Liqueur .
Caracao -Liqneur
Eisenbahn -Liqueur
Mpfelsinen-Liquenr
L^estourae -Liquenr
Rosen -Liqueur .
Vanille -Liqueur
Damen -Liqnerrr
Kasfee-Liqneur .
Ananas -Liqnenr
Caeao -Liqnenr .
Bischof -Wein .
Cognac . . .
Himbeer -Esfig .
Angostura . .
Arrac . . . .

„ de Batavia
„ de Goa

Marasqumo di Zara
Maibowle
Borsdorfer Apfelwein
Himbeer Limonade
Parfait d 'amonr
Portwein . . .
Moselwein . .
JLal . Weißwein

Markt
IS. tt . 6 . Lbsn,

0 .45
„ 0 .45
„ 0 .45
„ 0 .45
.. 0 .45
„ 0 .45
„ 0 .50
„ 0 .50
„ 0 .50 -

0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .80
0 .80
0 .80
0 .80
0 .80
1 .20
0 .80
1 . 10
1 .20
1 .20
1 .25
2 .—
2 .50
0 .80
0 .60
0.40
0 .80
0 .50
1 .50
0 .60
0 .70
Markt

irr.

Ai >. A « M
'
s StMrmut.

Artistischer Leiter: 0 . 81ra»88.
Mittwoch , den 11 . Juli 1894:

Grohes Militär - Konzert
der Oldenburger Infanterie -Kapelle Nr . 91 unter Leitung des Kgl. Musikdirigenten H . Hüttner,

und Vorführung des

kugelsivksren pgnrvrs bestem lisinr . Oovs,
Schneidermeister aus Mannheim.

Schießproben mit rauchlosem Pulver , ausgeführt von dem unübertrefflichen Kunstschützen
Herrn Wehling , mit dem Militär -Gewehr Modell 88 , und wird der Erfinder des kugel¬
sicheren Panzers » selbst und ein lebendes Pferd als Zielscheibe stellen.

Anfang 8 Uhr . Demonstration des kugelsicheren Panzers 8 Uhr.
Entree : Reservierter Platz 1 .25 1 . Platz 50 H. Im Vorverkauf reservierter Platz 1

Vorverkauf in der Buch- u . Kunsthandlung Eschen L Fasting , Langestr., Richter,
Cigarren -Geschäft, Heiligengeiststr. , und Doodt 's Etablissement.

Donnerstag , den 127 Juli : Unwiderruflichletzte Vorführung des kugel-
sicheren Panzers. _ _ _ _

LHMGWMEMWMG
lade hierdurch zur Besichtigung meines Rosenstars ergebenst ein. Mein Rosensortiment
umfaßt ca . 250 der edelsten Sorten , welche jetzt zum großen Teil in Blüte stehen. Wer

Rosen anzupflanzen beabsichtigt, findet hier die beste Gelegenheit zur Sortenauswahl.
MÄILMLGZr-

Kunst - und Handelsstkrtnerei.

Im untsrrsiolinvtön Vorlage srsobisn soeben eins Kollektion

lllllMbUtgU KNIieKtSll
in pkotograpkisvkem Kunstllruek;

ausgenommen unä ausgefübri von Nr . N . Warte » « L Oo , Lerlin.
Labinettformat llk . —40,

Quartformat, Krosse 21X27 om , M . 1,25.

Oläendurg i . Kr . 6 . 8ta» ingkuvkksnkilung.
( K! . 8ekmiäi .)

S -! WS»

Auf Lager
über 36N

fertige
Grabdenkmäler

Bild - und StemhaueM

in Granit,
Marmor und

Sandstein.

von

W . M« » «W» SSSS , Oläendurg , Äleranderstr . 7.

V ! L ( HaÜANch EtzM 4SSM 8L« Z' O

Lio Arösstou , mit allein Lowkort siuZeriolitsteii unä eleütrisolr deleuvlltsteu

Laruxker vermitteln <len Dienst bei rubi ^ ster Seekalrrt , äaOurs meist läu ^ s cker Lüste.

LureÜASÜeucke IXaAeii, Sxeiss v̂a^eu ab Vsnlo . Nkrelrts lk'Klrrlrartv » » S «Ä
N « » Ä « » auk allen Lauptstatioueu . — XusatLlülletts kür Lsiseuäe H . Hasse mm

I . Llasse (Salon ) 6 sli . kür äis DaAckamxksr , 7 sll . kür äie Laolltäamxker , u . 11 sll.

kür Liu - uuä Lüekkabrt clureü Da ^- u . Laolltäamxksr.

Lillstts , Xusüunkt , I '
abrxläntz uiul LeservierrmA von Labinea ckurell ckas

Kskssbarsa » kkramkkui'ter Lok , k 'rSNlrlnrt » . W . Oeueral-

aueutee kür Lsutsoblauck.
vis Direkt !« » .

VWLMZ« » MGW
und Sträußchen zum bevorstehenden Sängerfest werden prompt und

billigst geliefert und bitte ich , diesbezügliche Bestellungen baldmöglichst
abgeben zu wollen.

Aufträge werden auch in meinem Blumengeschäfte Langestr . 70

entgegengenommen.
H .WK « L8t MÄWML « 8S,

Kunst - u » Handelsgärtnerei.

Tungeln . Der Ĥausmann Gerharh
Dannemann und der Hausmann Her
mann Früstück, beide daselbst, lassen«
Freitag , deu 13 . Juli 1894

nachmittags 3 Uhr auf ..
öffentlich gegen Meistgebot verkaufen:

20 Scheffels , sehr gut stehende
Roggen auf dem Tungeler Es
in passenden Abteilungen,

30 Tagewerk sehr gut stehendes
Gras in der Tungeler Marsch
in der Nähe von KreyenbM
ebenfalls in Abteilungen.

Kaufliebhaber ladet mit dem Ersuchen, sig
beim Hause des Verkäufers Danneman»
versammeln zu wollen , hiermit ein

Edo Meiners , Auktionator.

Verkauf lrezw. Verhenerunl
einer Wiese.

Mit sofortigem Antritt habe ich eine a«
Marschwege zu Eversten belegene , ca . :
Hektar große Wiese zu verkaufen oder av
mehrere Jahre zu verheuern.

E . Memmen , Bergstr. 5.
HnudsMÜHIen . Unter der Hand zu ver

kaufen : C Stücke Roggen und 1 Stü,
Kartoffeln . B . Schütte.

Lose zur 117 . Braunschw. Lotterie. Ziehuw
erste Klasse am 16 . und 17 . Juli zu Planpi

H . Bohlen , Oldenburg , Schüttingstr.

Vakanzen und Siellengesuche.

Vertreter gesucht.
Eine leistungsfähige sächsische Herreu¬

kleiderfabrik (Spec . Arbeiter- und Sommer
Konfektion) sucht per sofort tüchtigen Vertrete!
gegen Provision.

Off . u . 1 . 1 . 5540 an Rudolf Masse , Berlin 8H
Fernes Stubenmädchen , das gut nähen,

plätten , servieren kann, sogleich oder später naä
Oldenburg gesucht.

Frau von Eckenbsecher,
bis 19 . Juli Wormsleben bei Eisleben,

später Oldenburg.
Zwischenahn. Gesucht aus sofort

3 tüchtige Zimmergesellen.
keorg 8uür , Zimmermstr.

Berne « Gesucht auf sofort ein jüngere!
Geselle für dauernde Arbeit.

Ehr « Westerholt , Klempnermeister.
Sofort eine gesunde

Frau Bnlling , Catharmenstraße.
Gesucht ein Laufbursche.

Joh . Bremer.
AE " Stellung erhält jeder überallhin um¬
sonst. Fordere per Postkarte Stellen -Aus-
wahl . Courier , Berlin -Westend.

Verlorene und nachzurveijende Sachen.
Bürgerfelds . Gesundeneine RolleBlech.
Abzuholen Scheideweg Nr . 8.

Vereins- und Vergnügnngs - Anzeigen.
Die Damen der Gemeinde Zwischenahn,

welche sich für Beschaffung von Ehrenpreisen
zum Wettrennen interessieren, werden gebeten,
sich am Donnerstag , den 13 . d . Mts .,
nachm. 5 Uhr , in Meyer s Garten ein¬
finden zu wollen . Das Komitee.

« krvisKvKv! » »

am Sonntag , den 15 . , Montag , den 16.
(und Dienstag , den M . Juli.

Hauptgewinne:
Zwei neue Nähmaschinen

im Werte von 75 und 65 Ueberschuß:
Geldgewinne. — Anfang nachmittags 2 Uhr

Hierzu ladet freundlichst ein

Nadorster Chaussee.
Donnerstag , den 12 ., und Freitag

den 13 . d. Mts . : Verkegelnng einer
Partie Ente «.

C . Lochmanu, Nelkenstr.

Fa milien - U sch richten.
Danksagung.

Für die mir bei dem Ableben meines teurer
Gatten erwiesene Teilnahme , sowie für die
überreiche Kranzspende, die zahlreiche Beteili¬
gung, an dem Begräbnis , insonderheit des ge¬
samten Offizier - und Unteroffizierkorps des
Oldenb , Drag .-Regts . Nr . 19 und die trostreiche«
Worte des Div .-Pfarrers Herrn Rogge hier¬
mit allen meinen herzlichsten Dank.

Die tieftrauernde Witwe
Louise Manltzsch.

Druck und Verlag von B . Schars, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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Zängersest.
Oldenburg , 10 . Juli.

Die Vorbereitungen zu dem immer näher heranrückenden
großen Feste der vereinigten norddeutschen Liedertafeln nehmen
schon jetzt die emsigste Thätigkeit der zunächst Beteiligten
immer mehr und mehr in Anspruch . Manche der Vor¬

kehrungen erreichen geradezu gewaltige Dimensionen , für
hundert und aber hundert Dinge muß Rat geschafft werden
und die Arbeiten wachsen mit jedem Tage , je näher das Fest
kommt . Aber auch in weiteren Kreisen regt es sich schon,
viele der Bewohner unserer guten Stadt , namentlich Anwohner
der Straßen , welche der große Festzug durchziehen wird , be¬

schäftigen sich schon mit Plänen für den Schmuck ihrer
Häuser und Straßen . Es gilt , dessen ist jeder Oldenburger
eingedenk , den bewährten alten Ruf Oldenburgs zu erhalten
und womöglich noch zu größerem Glanz zu bringen.

Einige bescheidene Worte , den Schmuck der Häuser und

Straßen betreffend , dürften wohl am Platze sein . Es ist diesmal
nicht damit gethan , die oft ungewaschene Fahne aus der Dach¬
luke herauszustecken , diesmal „ muß was mehr geschehen"
und mit wenig Mühe und geringen Kosten ist oft mehr
geschehen und mancher hübsche Schmuck zu ermög¬
lichen , wenn man nur früh daran geht und seine Vorkehrungen
trifft . Vor allem soll man nicht warten , um zu sehen , was
der Nachbar macht , gerade das Gegenteil soll Platz greifen,
man muß seinem Nachbar vorangehen , um ihn womöglich zu
veranlassen , auch was aufzuwenden , was er vielleicht sonst
aus Bequemlichkeit unterläßt.

In den engeren Straßen wird es immer hübsch aus-
sehen , Laubgewinde über dieselben zu ziehen , da aber im

Festzug hochaufgebaute Wagen , Banner und Fahnen , auch
von Reitern getragen , mitgeführt werden , so müssen die Ge¬
winde hoch angebracht werden , aus den oberen Geschossen der

Häuser heraus . Auch mit fester Schnur müssen die Laub¬

gewinde gebunden sein , damit sie sich nicht bis in 's Unend¬

liche längen und schließlich ganz auseinandergehen.
Aber auch der Hauswand soll der Schmuck nicht fehlen.

Gewinde , in kurzen Bögen unter den Fenstern aufgehängt,
von Schleifen unterbrochen , sind immer hübsch , ebenso hübsch
ist es , zwischen den Fenstern runde Kränze (auf Tonnenreifm
gebunden ) anzubringen , die oben eine Schleife bekommen,
sodaß die Enden den inneren Kreis des Kranzes ausfüllen.
Daß die Schleifen gerade von Papier sein müssen , soll bei Leibe

nicht gesagt sein , höchstens dürfen sie es , denn niemand glaubt
beim Anblick solch

'
papiernen Notbehelfs , daß das Ding den

Zweck erfüllen kann , den es doch eigentlich erfüllen sollte,
nämlich den Kranz fest zu schließen . Aus Kattun geschnittene
Schleifen kann man immer wieder gebrauchen , denn Gelegen¬
heiten dazu bieten sich von Jahr zu Jahr immer häufiger.
Laubgewinde und Kränze soll man frühzeitig beschaffen . Sehr
wünschenswert wäre es , wenn von irgend einer
Seite , vielleicht von unserem verehrlichen Stadtmagfftrat , wie
es früher schon geschehen , an mehreren Stellen der Stadt

einige Fuder Grün den Bewohnern zur Verwendung frei an¬

gefahren würden . Aber in jedem Hause Verkehren doch auch
eine Butterfrau und ein Eiermann , die gern und billig uns
das Nötige besorgen und uns auch nicht im Stich lassen.
Geringen Leuten soll man gern den - kleinen Verdienst gönnen,
es ist oft viel damit gethan.

Die Fahnen , die aus den Fenstern gehängt werden

sollen , müssen einige Tage vor dem Feste mal nachgesehen
werden , ein Ausbessern ist oft dringend nötig , der untere
Saum , der gern ausfränselt , muß erneuert werden und eine

Wäsche thut oft dringend not . Geht
' s mit der alten

gar nicht mehr , muß man gar eine neue kaufen,
dann geschwind , damit die Geschäfte früh genug über¬

sehen können , was sie zu beschaffen haben und die Farben —

da haben wir nun die wichtige Frage ! Dem Reiche und dem

engeren Vaterlande gebührt überall zuerst die Ehre . Aber
nun sieht doch so

' ne Straßen manchmal furchtbar öde und

langweilig aus , wenn sich immer und immer dieselben Farben
wiederholen . Da haben wir aber doch auch noch unsere gute
alte Stadt mit ihrem . Wappen und ihren Farben . Olden¬

burg , die Stadt , die sich seit Urväterzeit immer mit dem

Wappen der ihr stets wohlgesinnten Grafen schmücken durfte,
die ein rotes dreithüriges Thor auf goldenem Felde im

Wappen führt , zu beiden Seiten des offenen Thores , in dem
der Lambertus steht , mit dem alten Grafenschilde geschmückt
(es ist vergessen und mag historisch wohl kaum noch
erweislich sein ) , es hat Rot und Gelb geführt , denn
das entspricht dem Schilde . Also , Ihr Bürger
der Stadt , wählt Eure eigenen Farben , damit kommt Ihr auch
bei allen Gelegenheiten aus . Wer nun die Fahne recht groß
und mächtig gestalten will , der nehme zweimal rot und drei¬

mal gelb . Einmal rot und zweimal gelb geht auch , schließ¬
lich ist es auch gethan , jede Farbe nur einmal zu nehmen.
Rot muß dann oben stehen . Bei den Landesfarben blau und

rot , wenn es sich um Neuanschaffungen handelt , wählt das

Blau nicht so trostlos dunkel (die Schiffer am Stau haben
es in ihren Wimpeln allmählich fast schon auf schwarz ge¬
bracht ) . Laßt die stolzen heimatlichen Farben leuchten,
das Blau nehmt vom Himmel und das Rot aus
dem Feuer , dann ist

's recht . Aber dunkelblau ist

oldenburgsch , das ist — Pardon ! — Es braucht ja auch,
weil man sich einmal daran gewöhnt hat , nun nicht gleich
„ Helleblau "

zu sein . Wenn gekauft werden muß , keinen

billigen Plunder , gute Ware , guten Stoff und echte Farben,
das kommt schließlich dann aufs billigste ; der Stoff hält
mal so lange . Wer ein Wappen eingenäht in der Fahne

besitzt , der soll einmal Nachsehen , ob ' s nicht auf dem Kopfe

steht , oder vielmehr nicht auf der Seite liegt , wie manche Schlau¬
meier seit einigen Jahren es geführt haben ; sie meinen , man
sieht

's dann besser , es hat doch auch allerhand Geld gekostet.
Man merkt aber die Absicht und wird recht sehr verstimmt . Das

vielfach für Fahnen verwendete Landeswappen soll in einer
Fahne , in einem an den Schaft genagelten Tuche so stehen,
daß die Mittellinie des Wappens mit der Stange parallel
steht , nicht anders.

Bei einem Banner , wo das Tuch
an einer Querstange befestigt ist , steht
die Mittellinie rechtwinklig zur
Querstange . Alle Fahnen stecke man
so weit aus dem Fenster , als es

irgend geht , am besten so weit , daß
das wehende Tuch keinen Gegenstand
berühren kann , als da sind Gesimse,

Balkons , Verzierungen des Daches u . s. w . Den Stangen
gebe man Knäufe als Abschluß . Spitzen gehören auf Lanzen
und Piken , aber nicht auf Fahnen , die mit der Waffe nichts
zu thun haben.

An Mastbäume aufgezogene Fahnen tragen , weil die
Bäume meist zurückstehen , wenig zum Schmuck der Straßen
bei , ebenso solche an Stangen feststehend auf dem Dache.
Für Schiffsleute , der alten liebgewordenen Gewohnheit wegen,
haben solche noch einige Bedeutung , bei weit zurückstehenden
Häusern kann man 's auch noch gelten lassen , im ganzen ziert
eine aus dem Fenster gesteckte Fahne mehr.

Ein hübsches Bild giebt es immer , wenn die An¬

wohner einer Straße sich zu gemeinschaftlichem Schmuck
der Straßen zusammenthun und etwas Einheitliches
machen , nebenbei auch immer ein hübscher Beweis

nachbarlichen Friedens . Teppiche und Decken lassen
sich ebenfalls gut verwenden , wenn auch mal ein Regen
kommt , nachher legt man sie über einige Stühle und dann
werden sie wieder trocken . Aber es sieht gut aus , nament¬

lich von vorstehenden Balkons , also heraus mit den Teppichen,
der Sonnenschein bekommt ihnen auch mal ganz gut.
Papierne Sprüche ? — wenn 's gut gemeint ist , sieht

' s auch
gut aus , meistens ist es aber schöner , man läßt sie weg.

Beteiligen am Festschmuck soll sich jeder , hoch und

niedrig , der Bürger , der Beamte , dem man immer so gern
anhängt „ er will was mehr sein "

, der Adel . Die vom Adel

sollten nachgerade den hübschen Brauch aufnehmen , ihre
eigenen Farben und Wappen zu führen und auszuhängen.
Mitmachen müssen sie alle , wie wir alle ein einig Volk von Briidern

sind , so wollen wir auch teilnehmen in Eintracht und guter
Gemeinschaft , teilnehmen an Freud und Leid . Alle Angehörigen
von unserer Stadt müssen nach Kräften dazu beitragen , den Hun¬
derten von Fremden einenhübschen Empfang zu verschaffen , sie alle

sollen , wenn siewieder in di ? Heimat zurückgekehrt sind , vonOlden-

burg 's Stattlichkeit den besten Eindruck zurückgebracht haben.
Wenn aber doch noch hier und da ein Griesgram sitzt und scheel
drein sieht — den lassen wir einfach sitzen , mag er auch die paar
Groschen behalten , die er für ein bischen Grün aufwenden
müßte ; die anderen aber sollen das Geld 'mal aus seiner
trägen Ruhe aufrütteln und 'mal etwas springen lassen.

HA Schwurgericht.
10 . Sitzung vom Sonnabend , den 7. Juli , nachm . 4 Uhr.

Vorsitzender , Richter und Staatsanwalt dieselben Herren wie
in der 9 . Sitzung ; Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Greving ; Ge¬
richtsschreiber : Herr Accessist Muus.

Der Postagent Anton Gerhard Woge in Seefeld , z . Zt . hier
in Haft , war angeklagt : I . 1) im Winter 1892/93 in Seefeld
300 Mk . , welche ihm von der Witwe des Landwirts Renke Menke

zur Weiterbesorgung übergeben waren , sich zugeeignet zu haben , 2) im
Winter 1892/93 und später in Seefeld als Postbeamter mehrere
der Post anvertraute Briefe unterdrückt zu haben ; II . am 16 . März
1894 in Seefeld als Beamter Gelder , nämlich 144 Mk . 85 Pfg .,
welche aus eine Postanweisung an den Auktionator Schüßler in

Ovelgönne eingezahlt waren , sich zugeeignet und die Postanweisung
nicht vorschriftsmäßig in das Einnahmebuch eingetragen zu haben;
III . 1) am 5 . April 1894 zu Seefeld eine ihm amtlich zugäng¬
liche Urkunde , nämlich eine von dem Kaufmann Rohde in Seefeld
aufgegebene Postanweisung über 400 Mk . vernichtet oder bei Seite

geschafft zu haben , um sich den Betrag anzueignen , 2) im April
1894 in Seefeld zwei der Post anvertraute , an die Firma Brauer
und Mönnich in Bremen gerichtete Briefe unterdrückt zu haben;
IV . 1) am 9 . April 1894 in Seefeld als Beamter 200 Mk .,
welche von dem Gemeinderechnungsführer Gerdes in Seefeld aus
Postanweisung eingezahlt waren , sich zugeeignet und die Post¬
anweisung nicht vorschriftsmäßig in das Annahmebuch eingetragen zu
haben , 2) am 20 . oder 21 . April 1894 in Seefeld als Postbeamter
einen der Post anvertrauten Brief an den Gemeinderechnungsführer
Gerdes daselbst eröffnet oder unterdrückt zu haben . 3) am 20 . oder
21 . April 1894 in Seefeld eine Privaturkunde , nämlich eine

Quittung des Auktionators Schüßler in Ovelgönne über 200 Mk .,
gefälscht und dem Gemeinderechnungsführer Gerdes in Seefeld zu¬
gesandt zu haben . V . am 10 . April 1894 oder später in Seefeld
eine von dem Kaufmann Gerdes in Seefeld aufgegebene Post¬
anweisung über 261 .60 Mk . vernichtet , oder beiseite geschafft zu
haben , um sich den Betrag anzueignen . VI . am 13 . April 1894
in Seefeld 75 Mk ., welche von J . H . Müller in Seefelderaußendeich
auf Postanweisung eingezahlt waren , sich zugeeignet und die Post¬
anweisung nicht vorschriftsmäßig in das Ännahmebuch eingetragen

zu haben . VII - 1) am 13 . April 1894 in Seefeld
87 Mk . 50 Pfg ., welche von dem Gemeinderechnungsführer
Gerdes in Seefeld auf Postanweisung eingezahlt waren,
sich zugeeignet und die Postanweisung nicht vorschriftsmäßig in das

Annahmebuch eingetragen zu haben . 2 ) am 19 . April 1894 einen

Brief an den Gemeinderechnungsführer Gerdes zu Seefeld eröffnet

zu haben . 3) am 19 . April 1894 in Seefeld eine Urkunde , nämlich
eine in dem vorerwähnten Briefe an Gerdes enthaltene Quittung
des Rechnungsführers Bitter in Oldenburg gefälscht zu haben.

Zu der Verhandlung sind 12 Zeugen geladen.
Der Angeklagte ist am 1 . Januar 1886 zum Postagenten in

Seefeld ernannt worden . Die sämtlichen Beträge sind den Ge¬

schädigten wieder erstattet worden . Der Angeklagte war Kaufmann
und betrieb außerdem eine ziemlich ausgedehnte Gast - und Land¬

wirtschaft . Er will durch Geschäftsverluste und Bürgschaftsübernahme
in Mitleidenschaft gezogen worden sein.

Es dürfte zu weit führen , an der Hand der ausgedehnten Ver¬

handlung hier zu rekapitulieren . Nur soviel sei erwähnt , daß die

Verhandlung am Sonnabend bis nach Mitternacht dauerte , dann

am Sonntag Vormittag 9 Vs Uhr fortgesetzt wurde und erst nach¬

mittags 3V- Uhr endete.
Den Geschworenen wurden eine 1 . Hauptfrage , eine Nebsn-

frage zur 1 . Hauptfrage , eine 2 . Hauptfrage , eine 3 . Hauptstage,
eine 1 . Nebenstage zur 3 . Hauptfrage , eine 2 . Nebenstage zur
3 . Hauptfrage , eine 4 . Hauptfrage , eine Nebenstage zur 4 . Haupt¬
stage , eine 5 . Hauptfrage , eine 6. Hauptstage , eine 1 . Nebenfrage
zur 6 . Hauptfrage , eine 2 . Nebenfrage zur 6 . Hauptfrage , eine
7 . Hauptfrage , eine 8 . Hauptfrage , eine 9 . Hauptstage,
eine Nebenfrage zur 9 . Hauptstage , eine Hitfsfrage

zur 9 . Hauptfrage , eine erste Nebenstage zur Hilfsstage

zur 9 . Hauptstage , eine zweite Nebenfrage zur eben gedachten Hilfs¬
stage , eine dritte Nebenstage zur gedachten Hilfsstage , eine 10 . Haupt¬
stage , eine erste Nebenfrage zur 10 . Hauptfrage , eine zweite Neben¬

stage zur 10 . Hauptfrage , eine 11 . Hauptstage , eine erste Neben¬

stage zur 11 . Hauptfrage , eine zweite Nebenstage zur 11 . Haupt¬
frage , eine 12 . Hauptstage , eine 13 . Hauptfrage , eine Hilfsfrage
zur 13 . Hauptstage und eine Nebenfrage zur 13 . Hauptfrage gestellt.
Daß die Herren Geschworenen bei einer so komplizierten Fragen¬
stellung keine leichte Arbeit hatten und ihre Thätigkeit infolgedessen
eine mehrstündige Beratung erforderte , ist leicht erklärlich . — Der

Wahrspruch der Geschworenen , verkündet durch den Obmann , Herrn
Pöppelmann , ging schließlich dahin , daß sie die ihnen gestellten
Hauptfragen 1 bis 11 verneinen , während sie die 12 . und 13.

Hauptfrage bejahen . — Der Angeklagte wurde darauf in eine

Gefängnisstrafe von 8 Monaten verurteilt , abzüglich 1 Monat
erlittener Untersuchungshaft . Der Angeklagte trat die Strafe sofort
an . Ende der Session.

Aus der GrenMUcht!
42 ) Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung .) Nachdruck v-rb-t -n .l

Guy ließ sich nieder und schob seinen Stuhl so, daß er

Honorine gegenüber zu sitzen kam , die bei seinem Eintritte

bleich geworden war und nun heiß erglühte . Da noch immer

wieder kein Gespräch in Gang kommen wollte , so bemerkte

Guy : „ Ich habe mich so früh eingefunden , um rechtzeitig zu
der mir verheißenen Partie nach den Ruinen von Dusenbach

hier zu sein ; nun bedauere ich es aber doch , denn ich sehe,

ich habe Sie in der Unterhaltung unterbrochen .
"

„ Das haben Sie allerdings,
" antwortete Candidus in

seiner freimütigen Weise , „ ich sehe aber gar keinen Grund,
mit dem hinter dem Berge zu halten , worüber wir soeben

sprachen ; es war die Rede von den vielen aufreizenden Pam¬

phleten , die jetzt wieder im Volke verbreitet sind .
"

„ Und Sie mißbilligen das natürlich,
"

sagte Guy , während
er aus seinem Glase nippte.

„ Auf das allerentschiedenste ; wie würde es Frankreich

gefallen , wenn Italien in Nizza und Savoyen solche Schriften
verbreiten ließe .

"

„ O , ich bitte um Entschuldigung , das ist doch ein großer

Unterschied ! " rief Meaupin.
„ Allerdings,

" bemerkte der Amtsrichter schlagfertig ; „ denn

die Bewohner jener Gegenden sind Italiener , während hier
eine deutsche Bevölkerung wieder zu Deutschland zurückge¬

kehrt ist .
"

Meaupin zuckte die Achseln , als verlohne es sich nicht

erst , auf diese noch dazu von einem Deutschen gemachte Be¬

merkung einzugehen , und der Bürgermeister fügte hinzu:

„ Frankreich besitzt Savoyen und Nizza infolge des Friedens
von Villafranca , Deutschland Elsaß - Lothringen infolge des

Frankfurter Friedens ; aber es scheint eine Art von Dogma
in Frankreich zu sein , diesen Frieden zu ignorieren .

"

„ Wir werden ihn zerreißen,
" erwiderte Meaupist

„ So zerreißen Sie ihn,
" rief der Bürgermeister ; „ ich

kann Ihnen das von Ihrem Standpunkte aus nicht ver¬

denken , erklären Sie Deutschland den Krieg ; rufen Sie die

Entscheidung der Waffen an . Das wird zwar unsägliches
Elend über beide Länder und am allermeisten über unser
armes Elsaß bringen und , das ist meine feste Ueberzeugung,
an den bestehenden Verhältnissen doch nichts ändern , aber es

wird doch ein offenes , ehrliches Ringen sein . Die Mittel,
mit denen jetzt gekämpft wird , die keinen anderen Zweck haben,
als uns hier nicht zur Ruhe kommen zu lassen , dieses Ver¬

breiten aufreizender und unwahrer Schriften , dieses Verlocken

und Verleiten zum Spionieren und Verrat , alles das ist

durchaus verwerflich .
"

Guy blickte blitzschnell zu Cabannes hinüber , der er¬

schrocken zusammengezuckt war , und sah dann forschend auf
den Bürgermeister , ob dieser im allgemeinen spreche oder eine

bestimmte Absicht habe , aber nichts in dem ehrlichen , von der

Erregung geröteten Gesichte deutete auf einen Hintergedanken.

„ Haben wir nicht schon deutsche Spione in Frankreich

abgefaßt ? "
fragte er.

„ Sie entpuppen sich meistens als sehr harmlose Reisende,"
bemerkte Krüger , „ wozu sollten wir in Frankreich spionieren ? "

„ Um über uns herzufallen .
"

Krüger lachte aus vollem Halse . „ Verehrter Herr , das

glauben Sie ja selbst nicht ; wenn so lange kein Krieg ist,
bis Deutschland über Frankreich herfällt , dann haben wir den

ewigen Frieden . Wir greifen nicht an , werden wir aber

angegriffen , so verteidigen wir uns bis zum letzten
*

Mann , und wir werden Elsaß und Lothringen nicht eher



wieder herausgeben , als bis Deutschland erschöpft und völlig
am Boden liegt, also nur nach einem jahrelang geführten,
für uns unglücklichen Kriege, und Frankreich wird seine Siegeund die Wiedergewinnung der verlorenen Provinzen mit dem
höchsten Preise zu bezahlen haben, mit dem Verluste von
Hunderttausenden seiner besten Männer und der völligen Ver¬
nichtung seines Nationalwohlstandes .

"
Des jungen Amtsrichters unregelmäßiges und nicht

gerade bedeutendes Gesicht sah in diesem Augenblicke beinahe
schön aus. Der sonst so kühle , nüchterne Beamte hatte zuletzt
mit eigentümlichem Feuer gesprochen, seine Wangen glühten,
und Guy fühlte eine eigentümliche Beunruhigung , zum ersten
mal erhielt er einen dunklen Begriff von dem inrootontouious,
von dem er schon so viel gehört hatte ! Es ist der Geist, der
sich den Körper baut , dachte Candidus und hätte gern auf
Krüger 's Rede angestoßen. Die Rücksicht auf den Franzosen,
der Gast an seinem Tische war , hielt ihn davon zurück. Er
hob die Tafel auf und sagte, sich zu Honorine wendend:
„ Laß uns den Kaffee unter die Kastanienbäume bingen, mein
Töchterchen; die Herren rauchen draußen eine Cigarre , und
dann brechen wir auf .

" Draußen löste sich die Gesellschaft
in kleine Gruppen auf.

„ Vater , was ist mit Honorine vorgegangen ? " sagte der
Bürgermeister zu Candidus.

„ Ist weder plötzlich gekommen , noch kann von einem
Wechsel der Gesinnungen überhaupt die Rede sein,

" war
des Alten gelassene Antwort ; „ sie hat eigentlich nie eine
Farbe gehabt.

"
„ Und hat nun die Farbe dessen angenommen, den sie

liebt ! " fiel der Bürgermeister seufzend ein.
„ Es ist nicht das, Georg — "
„ Doch, doch , Vater, " unterbrach ihn der Bürgermeister;

„ ich gebe mich keiner Täuschung hin .
"

„ Hättest Du eher gesprochen !"
„ Was hätte das geholfen? Hätte ihr Herz mir gehört,

konnte es nicht durch den Franzosen mir abwendig gemacht
werden ! Still , da ist sie ! "

Honorine war aus dem Hause getreten . Sie war bereits
zum Äusgehen gerüstet. Der Kaffee wurde schnell getrunken,
dann rüstete sich alles zum Aufbruch.

Meaupin war an Honorine 's Seite. „Was stimmt Sie
so ernst, Fräulein Honorine ? " fragte er die in stillem Sinnen
Dahinschreitende.

„ Die Erinnerung an den letzten Ausflug , den wir im
vorigen Sommer vom Girsperger Hofe , aus unternahmen,"
antwortete sie ; „ damals schritt ich zwischen Camilla und meiner
Schwester , nun ruht die eine im Grabe , die andere ist fern
von mir ; damals lebte mein Bruder , wohnte dort unten
meine Tante Menetret , damals hatte ich dort eine Heimat;
jetzt ist alles verloren ; ich bin ein abgerissenes Blatt im
Winde . .

„Honorine, " sagte er, und der Ton seiner Stimme
durchschauerte sie mit süßer Wonne , „ kein abgerissenes Blatt,
eine köstliche Blüte, geschaffen , das Leben desjenigen zu
schmücken , dem sie sich in Liebe erschließt . — Honorine,"
fügte er leise und leidenschaftlich hinzu , „ sage ein einzigesWort, darf ich der Glückliche sein ? "

Sie sprach dieses Wort nicht, aber es traf ihn ein Blick
aus ihren Augen warm und glänzend wie Frühlingssonnen¬
schein , und er wußte genug. Er streckte seine Hand aus, um
flüchtig die ihrige zu berühren , aber schnell zog er sie zurück;
sie waren nicht mehr allein ; Georg Candidus war an ihre
andere Seite getreten, die übrige Gesellschaft, der sie voraus¬
geeilt gewesen , hatte sie eingeholt und schritt dicht hinter ihnen her.

Unwillkürlich trafen sich die Augen der beiden Neben¬
buhler ; hätte Georg Candidus noch einen Zweifel gehabt, solas er jetzt in den Mienen des Franzosen , daß dieser sich un¬
bestritten als Sieger fühlte . Nach einem letzten über beschwer¬
liche Felssteine führenden Aufstieg war man endlich am Ziele
der Wanderung , in den Trümmerresten der ehemaligen Abtei

Dusenbach angekommm und ergötzte sich an dem prächtigen
Rundblick aus das herrliche Oberelsaß und besah mit Inter¬
esse die altersgrauen Ruinen.

(Fortsetzung folgt .)

HRKdel» GHWMÄe mrd BMeh «.
Berlin, 9 . Juli . Von der Börse . Vor Eröffnung des

offiziellen Verkehrs war die Haltung unentschieden , weil aus Wien
Privatmeldungen von einem Pester Gerücht über einen Cholerafallin Ungarn Vorlagen , worauf Wien angeblich schwach tendierte.
Nach Eröffnung zeigte die Börse keine einheitliche Haltung. Sehr
fest lagen heimische Anlagen auf stärkere Nachfrage aus
Kapitalistenkreisen . Schwach dagegen waren Italiener auf
weitere Verschlechterung der italienischen Valuta ; in Rückwirkung
hiervon italienische Bahnen matt. Montanwerte setzten unregel¬
mäßig ein und waren im weiteren Verlaufe gedrückt auf Gewinn¬
realisierungen aus der Hausse von vorgestern . Im weiteren
Verlaufe waren jedoch Kohlenaktien relativ gut preishaltend
auf Meldungen aus Rheinland und Westfalen , daß für Jndustrie-
kohlen günstige Nachfrage vorherrsche . Heimische Bahnen be¬
haupteten sich trotz Umsatzlosigkeit ; schwächer lagen Elbethal¬
bahnaktien auf Wiener Meldungen. Buschtiehrader ziemlich fest.
Princs Henribahn nachgebend . Lloydaktien waren zu Beginn flau,
erholten sich jedoch dann mäßig. Ungarische Goldrente schwächer.
Goldrusssn fest. Türkenlose stetig . In zweiter Börsenstunde stockte
der Bankenmarkt vollständig . Kohlenaktien waren preishaltend.
Italiener matt. Die Nachbörse verlief träge, doch relativ behauptet
in Montanwerten. Oestliche deutsche Bahnen und Fonds fest.
PrivatdiskontIVs Proz. — 3proz. Reichsanleihe -Jnterimsscheine
91,00.

— Berliner Produktenbericht vom 9 . Juli. Das Wetter
ist seit vorgestern nicht mehr beständig , was unerwünscht ist, nach¬
dem der Roggenschnitt mehrfach begonnen hat. Da nun auch
Amerika etwas festere Tendenz berichtet , haben die Getreidepreise
hier die am Sonnabend eingeleitete Aufwärtsbewegungkräftig fort¬
gesetzt. Umgesstzt wurde freilich weder in Weizen , noch in Roggen
und Hafer sonderlich viel und die hohen Anfangspreise konnten
später nicht voll aufrecht erhalten werden.

Oldenburg , 10 . Juli.
Spar - und Leih - VsA ?.

Kurs bericht dtt Olde « Surzisch « n
gekauft verkauft

4 pW . Deutsche Reichrsuleitzs . . . . . . .
S '/ - Mt . ds . ds . . . . . . .
5 pTt . do . ds . . . . . . .
3 -/- PEL. OLdmb . KonsvLS . . . . . . . .

(« tüÄ L ISO ^ im Berksmf >/ . M tzSH« .)
3 PLt . Oldenb . Prämie «-A« leHe . . . . . .
4 PCL . Preußische kousslidiertr Anleihe > . .
S °/z pSi . ds . ds . ds . . . . .
8 tzLi- ds . ds - d». . . . ,
Sy'

s PTL. Bremer St »atS --K«lritzr . . . . . .
ZV, PTt . Hamburger Reute . . . . . . . .
4 Mt . OldeuL . KornMUMl- Urcksihe«
4 pTt . Ls . ds . (EtLSr A 16V -M .
LH

', pCt . ds . ds . . . . . . .
SV- Mt . LldenL . B »d« ckrrdit «Pf »»dvsi «fr
8 '/- PCt . Altsriser Gtadt -°UKleihe . . . . . . .
4 PLt . Dsrrnstüdter ds . . . . . . . . .
4 pSt , Sutin -Wbecksr Prior .-Ob !i- «tt »iüe« . . .
3 '/- Mt . Weimarische Stadt -Lnleibr . . . .
8 PLt . Italienische Rente . . . . . . .

(Stücke von LOMg frk. und dar Me .)
6 PCt . Italienische Rente . . . . . . . .

(Stücke von 4000 und 1000 stk .)
3 PCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garmltirrt

(Stücke von S60 Lire im Verkauf V« Mt . höher .)
4 PCt . Ungarische Goldreute (Stucke Vs « 1000 st.)
4 PCt . do . (Stücke Von 800 fl. -
4 PCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien - Bank

Serie 14 , bis 1905 (unkündbar)
4 pLt . Pfandbr . d . Deutschen Grund - Kredit - Bank in

Gotha .Abt . VII , bis 1903 (unkündbar)
SV- PCt . Pfandbriefe der Rhein . Htzpstheteu -BM
8 PCt - Bitfelder Priorität . . . . . . . .
8 PCt . Borussia -Prioritäten . . . . . . . .
4 PCt . GlaShütten -Prioritäte « rückzahlbar 1SL
4 '/,PEt . WarpS -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb . IS»
Oldruburgische Landerbank -Aktie« . . . . ..

(40 pCt . Einzahlung und 8 PLt . 8s»
31 . Dezember 1883.)

PCt.
lüS .50
102
90,70

100

124,38
108,30
102,10

9i
99,80

100,20
101
101,25Q«
LOS,SO

97,30

101

PCt.
166,05
102,55
91.25

101

125,15
105,85
102,65
91.55

100,68

LV1.80
98,05

77,20 77,75

77.30 78

47,80 48,35

98,40
96.50

103.50

99,16
99,40

104

103,28 103,75

97,30
100

99
100
89

97,85

Im Elsaß.
Wanderskizzen.

^ ' (Nachdruck verboten .)

Auf dem Schlachtfelde von Wörth.
(Fortsetzung.)

Treten auch wir hinaus und wenden wir unsere Schritte
dem großen deutschenArmeedenkmale zu, das zwischen Wörth
und Elsaßhausen gelegen ist. In cher Nähe befanden sich
viele Massengräber . In jüngster Zeit hat man die Gräber
auf den Schlachtfeldern ausgehoben und die Ueberreste der
Gefallenen in einigen wenigen Grüften vereinigt . Die
Lebenden haben ja Recht und Macht in Händen , und die
Toten müssen weichen . Man will ihnen nicht einmal das
teuer erkaufte Grab gönnen, das sie sich am 6 . August er¬
warben . Ihr nehmt der Gegenwart das Brot weg, man
kann sich euretwegen nicht regen und rühren , ihr
Toten , darum zurück , weiter zurück ! Mit unsag¬
barem , schmerzlichem Gefühl stehst Du vor einem
solchen Grabe , junger Deutscher, und fällt eine Thräne,
so gilt sie gleich den Hunderten , die da drunten liegen. Der
Wind spielt mit den Blättern und Schleifen vergilbter Kränze;
so spielte das Schicksal an jenem Sommertage mit dem Leben
von Tausenden , die ihren letzten Seufzeraushauchten auf dem
grünen Rasen und in den Weingeländen . Für 's Vaterland!
aus diesem Worte quillt der einzige Trost für das ungeheure
Weh , das an solchen Tagen einem ganzen Volke zugefügt
wird . Das Volk aber will ihnen dankbar sein , die mit ihrem
Herzblute einen herrlichen Sieg erkauften, und baut nun
Denkmäler über Denkmäler . Üeberall sieht man sie hier
emporragen , wie auf einem großen, ungeheuren Friedhofe.So sind sie auch aufzufassen als Andenken, gestiftet von den
trauernden Hinterbliebenen , und können Andacht und pietätvolle
Betrachtung fordern . Die größten sind das obengenannte
deutsche Armeedenkmal und das bayerische in Wörth beim
Ausgange der Straße nach Fröschweiler. Das erstere besteht
aus einer hohen Säule, die oben einen Adler mit aus¬

gebreiteten Flügeln trägt. Am Sockel stehen viele Genien , H
ebenfalls mit ausgebreiteten Fittichen . Das bayerische Denkmal s
ist etwas bewegter gehalten . Ein Soldat sinkt auf dem s
Lauf einer eroberten Mitrailleuse , eine ebenfalls eroberte
Fahne im Arm , getroffen zusammen, aber eine Viktoria,
wieder mit ausgebreiteten Flügeln , hält ihm den Lorbeer¬
kranz des Sieges über das Haupt. Vor dem Sockel ruht
der bayerische Löwe, gleichsam um Totenwacht zu halten.
Das Ganze erhebt sich auf einem etwas schwerfällig
wirkenden monumentalen Unterbau , dessen geräumiges
Innere zur Aufbewahrung von Kränzen und Er¬
innerungszeichen dient . Ich muß nun gestehen, mein
Geschmack sind diese ausgebreiteten Flügel nicht, d . h.
wohlverstanden, sie gehören meiner Ansicht nach nicht in das
Gebiet der Bildhauerkunst hinein . Die Flügel stören mich
beim Vogel nicht, wohl aber an der Gestalt des Menschen.
Der fromme Glaube oder die Phantasie des Dichters mag
Genien und Engel erschaffen und von ihrem Angesicht, von
ihrer Hand und ihren Flügeln reden, aber was uns in frommen
und schwungvollen Worten erhebt und erfreut und anschau¬
licher zu unserem Geiste spricht, das wirkt plump und wird
zur Unnatur , wenn es in Erz oder Stein verbildlicht wird.
Ich kann nicht anders , als derartige Erzeugnisse der Bild¬
hauerkunst mit den geflügelten assyrischen Löwen, der
ägyptischen Sphynx und den griechischen Centauren auf eine
Stufe zu stellen. Ihnen allen gegenüber will mir nie eine
reine künstlerische Empfindung aufkommen, selbst wenn ihre
technische Ausführung auch eine noch so wundervolle ist.
Aber was bleibt der Bildhauerkunst denn noch , wenn man
ihr diese Wesen nehmen will ? Nun, der Mensch, und auch das
Tier, und ich dächte, das wäre gerade genug. Boten denn
die gewaltigen Vorgänge dieser Schlacht oder des Krieges
überhaupt nicht künstlerische Vorwürfe in Menge ? Aber die
Bildhauerkunst hat sich gerade wie die Dichtkunst zu schwach
erwiesen, das gewaltigste Ereignis der ganzen deutschen Ge¬
schichte zu verkörpem und in würdigen Kunstwerken der
Nachwelt zur erhebenden Erinnerung zu hinterlassen. Alle

Oldenburg . Slashütteu -Mtirn (4«/,Zi « v, » 1. Ja «.) — —
OldenS .-Psrtug . Dampfsch.-Resd. -Uktien . . . . — —

(4 pCt. Zi «s vom 1 . Januar .)
WarpSspinnrrei - Prioritäts -Aktie» II ! . « « isst, » . - 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für 8 . 100 in 48 . - 188,30 189,10

„ „ London „ für 1 8. „ ,, .. . 20.335 80,435
„ „ New -Aor? „ für ! DvZ . „ . . 4,158 4,195

HsLLndische Banknoten für 10 Gulden „ » . 16,79 —
An der Berliner Börse notierten zestssrn

Oldrnburgische Spar - und Leihbank-Aktie« —
Oldenburg . Eisenhütten -Nktien (Augustfehn) 63 pCt. G.
Oldenb. Versicher. -GeseLschaftS- Aktir« per St . 1450 4L B.

Diskont der Deutschen Reichkbaxk 3 PCt.
DarlehenSzinS ds. do. 4 PCL.
Unser Zins für Wechsel 4 pTt.

do. ds . Konto-Ksrrent 4 PCt.

Oldenburg, 10 . Juli . Kursberi >cht
burgischen Landesbank.

der Olden-
Einkauf Verkauf

4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . 105,50 106,05
3 '/- pCt . dergleichen . 102 102,55
3 pCt . dergleichen . 90,70 91,25
SVspCt . Oldenburg . ?onsol . Anleihe.

Stücke L Mk. 100— . V- pCt . höher.
100 101

3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt . . 124,35 125,15
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe 105,30 105,85
3 '/,pEt . dergleichen. 102,10 102,65
3 PCt . dergleichen . . t . . 91 91,55
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihen . . 1S1 —
3 '/, pCt . dergleichen . . . 98 —
4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ä fl. 1000 .— 98, ? 0

99
89,45

„ „ „ 200 .— 99,80
99,054 PCt . Ungarische Gsldrente , Stücke L fl. 1000 .— 98,50

„ „ „ 500 .— 98 . 60 99,40
. „ „ 100 .— 98,70 99,70

5 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 77,20 —
kleine do. . 77,30 —

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzugs von 13,2 PCt .)
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
1 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . H . E. — —
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
8 PCL . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 47,70 —

dergleichen kleine Stücke . . . . . . 47,80 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

8 pCt . San Franc . L North . -Pac . 1 . Mortgage GoldbondZ —
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,10 100,88
4 PCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine 101,70 102,28
4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,95 104,50
S '/rpCt . dergleichen . . 97,80 98,05
3 '/s pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 97,50 88,05
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,80 104
S '/s PCt . dergleichen . . 97,70 98,28
4 PCt . Hamb . Hyp . - Bank Pfandbr . bis 1900 unk. . 103,25 103,78

-M- Dem gestrige» Wollmarktewar verhältnismäßig nicht
viel Wolle zugsführt . Es wurde gezahlt für Marschwolle bester
Qualität 1 .10 Mk ., für mittlere und geringe Qualität 90Pfg. bis
1 Mk . pro Pfund . Schwarze Marschwolle stand zu 1,50 Mk.
pro Pfund im Preise, während für Heidwolle nur 40— 45 Pfg.
pro Pfund bezahlt wurde . Die meiste Ware wurde von Auf¬
käufern aufgekauft . Ein großer Teil ihrer Ware verkauften die
Schafzüchter schon vor dem Markt an Aufkäufer.

Brrmen , 9 . Juli . Amtlicher Viehmarktbelicht. Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 69 Rinder , 220 Schweine,
125 Kälber , 153 Schafe . Geschlachtet wurden : 57 Rinder , 191 Schweine,
SO Kälber , 147 Schafe . Lebend ausgeführt : 6 Rinder , 28 Schweine,
32 Kälber , — Schafe . Bestand : 6 Rinder , — Schweine , 3 Kälber,
6 Schafe . Bezahlt wurden pr . 50 kx Schlachtgewicht für Ochsen
57—66, Quenen 55 — 68, Stiere 52—62 , Kühe 50 — 62, Schweine
60 —58 , Kälber 50 —70, Schafe 60 - 70 4L.

Unverkauft bleiben übrig 2 Rinder , — Schweine , — Kälber
6 Schafe.

Schiffsrmchrichterr.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Der Dampfer „Oldenburg", Kapt. Schmidt, ist am 8 . Juli

in Oporto angekommen . — Der Dampfer „ Brake "
, Kapt. Schu¬

macher , ist am 9 . Juli in Huelva angekommen-

diese Germanien und dergleichen symbolischer Quark sind in
meinen Augen keinen Schuß Pulver wert . Man muß immer
dazu sagen „ Das bedeutet"

, während wahres künstlerisches
Sein sich nur ausprägen kann in dem stolzen „ Das ist .

"
Als ich in Köln den Bismarck und Moltke und in Koblenz
den Goeben sah, alle drei von der Meisterhand Schaper 's , da
wurde mir 's anders zu Mut, andächtig und weihevoll,
und ein gut Teil der Geschichte der verflossenen großen Zeit
Deutschlands stieg vor meiner Seele auf . Und nichts daran
an Aufputz und sympolischem Flitterkram , den unsere Künstler
gerade an den größten Denkmälern heutiger Zeit noch nicht
entbehren wollen. Möchten sie sich doch das Denkmal
Friedrich Wilhelms III . in Köln zum Muster nehmen, das
uns in seinem Gestaltenreichtum die herrliche Periode der
Freiheitskriege vor die Seele führt . Was nun unsere Schlacht¬
felder betrifft , so möchte ich allerdings dafür in erster Linie
nicht die Gestalten unserer Heerführer empfehlen. Der Name
der siegreichen Schlacht ist mit ihren Namen durch ewig
dauerndes Ruhmesband verknüpft. Das genügt , aber das
Schlachtfeld selbst gehört denjenigen, die darauf geblutet haben,
den deutschen Soldaten. In Weimar sah ich vor längeren
Jahren ein schönes Kriegerdenkmal, wie es dieser Stadt deut¬
scher Kunst geziemt. Es steht mir nicht genau mehr vor
Augen, aber es war ein Landwehrmann mit erhobener Fahne,
zu dessen Füßen ein Jüngling sterbend niedergleitet . Das
machte mächtigen Eindruck. So etwas wäre auch bei Wörth
am Platze gewesen . Sind das nicht Motive : der zum Kampfe
stürmende Soldat, der sterbendeSoldat, oder statt der trauern¬
den Germania die trauernde Mutter, oder der Soldat , der
seinen verwundeten Offizier verteidigt ? Alles , was man jetzt
6N rninlattma am Sockel anbringt , müßte eben Hauptsache
werden. So aber wirken hier auf dem Schlachtfelde die ein¬
fachsten Denkmäler am würdigsten und reinsten, diejenigen,
die aus einer stumpfen Pyramide oder einem Obelisken be¬
stehen. (Schluß folgt .)
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MMLyerl.
Gemeindesache.

Zwischenahn. Die Unterhaltung der
neuen Strecke des Kaihausermoorwegs soll am
Sonnabend , den 14 . d . Mts . , nachm.
4 Uhr, an Ort und Stelle verdungen werden.

Zugleich soll daselbst eine Partie Torf , in
.Haufen stehend, verlaust werden.

Liebhaber wollen sich rechtzeitig eiufinden.
Der Gemeindevorsteher.

Feldhus.

Versicherungsanstalt
Oldenburg.

Der Viccfeldwebel Hinrichs ist mit der
Wahrnehmung der Stelle eines Bureau¬
assistenten und Kontrollbeamten beauftragt
worden.

Oldenburg, 1 . Juli 1894.
Der Vorsitzende des Vorstandes.
_ Düttmann _

Verheuerung.
Zwischenahn. Der KöterE . Sander

'
Zu Ohrwege beabsichtigt, seine daselbst belegene
Köterstelle, bestehend aus Wohnhaus,
Scheune, nebst xlrrr : 8V Sch . -S . Garten
u . Bauländereien , unmittelbar beim Hause
belegen, xlnr : 6 Tagewerk Wiesenland
и . ca . 6 Juck Heideläudereien mit Antritt
nach der diesjährigen Ernte bezw . 1 . Mai
к. Js . auf mehrere Jahre zu verheuern.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst bei
Sander oder dem Unterzeichneten melden.

I . H. Hinrichs.
Edewecht. Der Pächter und Anbauer

Hermann Harms zu JeddelohII läßt
wegen Auswanderung nach Amerika am

Freitag, den 13. Juli d. I . ,
nachm, präzise 1 Uhr ans. ,

seine ganze bewegliche Habe, als:
3 WWchkÜtzb , davon haben 2 kürz¬

lich gekalbt und 1 wird im Septbr.
kalben,

1 Rind,
5 alte Schweine,
20 Ferkel,
21 Hühner,
1 Haushund,

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Kom¬
mode, 12 Stühle, 3 Tische , 3 Koffer, 3
vollst. Betten , 1 Taschenuhr, 2 Wanduhren,
1 Hangschrank, Töpfe , Baljen , Körbe,
Kasten und mehrere sonstige Hausgeräte;

ferner : . 1 gr . eis. Vichkessel , 1 Waage , 1
Schncidelade mit Messer, Hacken , Forken,
Spaten, Bicken , 3 Schiebkarren, 2 Sensen,
2 Mvoreggen , Schweineblöcke, 1 Staub¬
wanne, 1 Backtrog, 1 Butterkarne , 1 Haar¬
spitt u . Hammer , 1 Säge, 1 Beil , 1 Pelz¬
mantel und andere Haus- u . ackergerätliche
Sachen ; sodann:

30 Scheffelsaat gutstehenden
Roggen,

12 Scheffelsaat Kartoffeln,
5 Scheffelsaat Hafer,
1 Scheffelsaat Steckrüben,
Erbsen , Bohnen, Kohl re . ,
4 Mööre mit Buchweizen,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in Verkäufers

Hause versammeln.
Meinrenke ».

Den Buchweizen wollen Kaufliebhaber
vorher in Augenschein nehmen. D. O

Oldenburg . Ich beabsichtige meine in der
Nähe der Stadt belegeneBesitzung , be¬
bestehend aus 2 Wohnhäusern und einem 2
Scheffelsaat großen Garten , mit Antritt auf
den 1 . November d . I . zu verkaufen. Jedes
Wohnhaus enthält 2 komplette Familienwoh¬
nungen und hat jede Wohnung ihren separaten
Eingang . Anzahlung 2000—2500

Joh . Clausten, Mottenstr. 2 , oben.

Jmmobil-Berkaus.
Zweiter Verkaufstermm der dem

BäckermeisterF . E . Hobbie zu Abbe¬
hausen gehörigen, zu Heidkamp, Gemeinde
Wiefelstede, belegenenBesitzung , bestehend
aus Wohnhaus , Scheune und 1,2535 llu
Ländereien, ist angesetzt auf

Sonntag , den 15. Juli d. I . ,
nachm. 5 Uhr,m Bruns ' Wirtshaufe zu Metjendorf

und wollen Kaufliebhaber sich daselbsteinfinden,
um mit mir zu unterhandeln.

E . Memmen.

Vsllriesisede Lnsstsüimg
tiir »ins! 4,«« « in ?» «.

vom 23 . luni bl8 16 . lull ! 894.
DÜAlioll Asökluot von 9 Illlr vorm , bis 8 1>62V. 11 Illrr ubouäs.

Kewenbl . Errsuguwss, göEnblioiiö Mlksmasobinkn unci Lsrät« , Innlivirisobaftl.
k>reugn >886 unä st/lÄ8obin6n , /w88lsllung o8tfr. Möriümen.

HornviollbomrirssollLusii 26 . luni . Uleräs -^ nsstoll . 10 . lull . ULiiivisb -JmsstsIl.
12 . lluli . iAollroroi-^ usstsll . 30 . Irmi bis 2 . llnli . OslIÜAol-^ nsstsII . 7 ., 8 ., 9 . lluli.

^ ottrsunon 8 . llnii . AE " VRxll «!» »rrvlnkni "HW
IngkZicartan: LM LröIInnnAstaAe 2 LIK ., an LVoollontnAsu1 LIK ., an 8onntaA6n 50
für <1is L.nsstsll . ostkr. Jltortümor 50 kür 8obnlsn LrinässiAnnZ. llauskkanten.

Im » im - AMkrkMs.
Zu ganz herabgesetzen Preisen empfehle:

Einen Posten hell und dunkelfarbig,
einen Posten Meter von 20 Pfg. an,
einen Posten « nvlLslLlirs , Meter von 2 Mk . an,
sowie sämtliche bei der Inventur zurückgesetzte Waren.

Langejir42. «§. SL, Lrn »»i» »Ä.
11^ . Herzog!. Braunschw.

Landes -Lotterie.
800,000 Lose mit 1 Prämie u. 50,000 Gewinnen^

welche innerhalb 5 Monaten in 6 Klassen zur Verteilung kommen:

Höchster Gewinn event. 800,000 Mark.
Die Lose kosten für alle 6 Klassen: ganze Mk . 126 , halbe Mk . 63 , viertel

Mk . 31 .50 , achtel Mk. 15,75.
Die Ziehung 1 Klaffe beginnt am 16 . Juli 1894.

Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von
Ganze Halbe Viertel Achtel ,

Mk . 16,80 Mk 8,40 Mk . 4,SO Mk . 3,10
Prospekte und amtliche Pläne versende auf Wunsch franko und gratis.

Coulante und diskrete Bedienung.
Kl. jm» ., kraunsokvsig,

Aelteste konzessionierteLotterie -Haupt-Kollekte.

Konkurs - Ausverkauf.
Das Zur Konkursmasse der Modistin Vvtor »,

hier , Ziegelhofstraße Nr . 1, gehörige
8 arenlager

soll im Anstrage des Konkursverwalters Herrn Rechnungssteller
8vL « 1l « durch Zwangsversteigerung verkauft werden.

Als Verkaufstermine werden angesetzt:
Donnerstag , den 13 . Juli d. I . , und

Freitag , den 13 . Juli d . I . ,
jedesmal vormittags 9 Uhr und nachmittags 3 - Uhr ans.,

im ImktionsloLale an der Uitterstraße.
Das Warenlager enthält:

83 diverse feinere Schürzen , 224 große und kleine Strautzsedern,
270 diverse Strohhüte für Damen und Kinder, 100 Rollen Band
in verschiedenen Farben , ca . 50 Kilo Wollgarn , 88 diverse Damen¬
hüte, 66 Paar Handschuhe , 2 Dutzend Unterziehzeuge, 18 Paar
Strümpfe; ferner : Sammete , Rüschen, Spitzen , Hauben , Zwirn,
Nadeln , künstliche Blumen, Kragen , Schlipse, Perlenbesätze, Ohr¬
ringe , Brochen, Knöpfe, Parfüms , Seife und viele sonstige in
einem Putz - und Kurzwaren - Geschäst vorkommende Sachen.

Ein Ausfall des Verkaufs findet nicht statt.

_ Gerichtsvollzieher.

Der Rauch zaubert reizende Bilder hervor.
Amüsant für jeden Raucher. Echt Bernstein u. Weichsel
M . 1,35 , desgleichen Cigaretten-Spitze M. 1,10 . Gegen
Einsendung von 20 Pf . mehrfrankierte Zusendung überall¬
hin oder Nachnahme unfrankiert . (Briefmarken aller Länder
in Zahlung .) Im Dtzd. 20 °/ , Rabatt franko.

I 8t . (Elsaß ) .
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Unbegi- vnrt koksr V « rliivN8 t.
"HW

Gewandte , ehrenhafte Personen jeden Standes werden von einem alten , soliden
Bankgeschäft als Vertreter zur Acquisition von Mitgliedern für gesetzt , gestattete Serienlos-
Gesellschaften gesucht . (Keine Ratenlose !) Bei einigem Interesse 3 —500 Rm.
monatl. Verdienst und darüber ! Fachkenntnissenicht erforderlich! Kein Risiko!
Mnolr nl8 lVvdvnvLVvrl » und okn6 als .Lg-eul Lnlrintretsn, änssorst A6 v̂irrubrillK6irck.
Offerten unter V . 5511 an Nnckolt lUassv , Nerliir 8 . IV. . .lei-usalsiuorstr. 48/49.

Fruchtverkauf.
Zwischenah». Der Gastwirt H. G.

Brüntjen zu Haarenstroth läßt am
Freitag, -eu 13 . Jultz

nachm. 3 Uhr anfgd. ,
50 Sch . -S . Uelzener

Hafer
auf dem Halm , bester Qualität,

öffentlich meistbietendverkaufen. Kaufliebhaber
versammeln sich in Verkäufers Hause.
_ _ Heinje.

Nachfuge.
Zwischenahn. In der fürGerd Ahrens

zu Kaihausen u , Gen am
Mittwoch, den 18. Juli,

stattfindenden Frucht -Auktion kommen noch
14 S . - S . Kartoffeln, — größtenteils

feinste Eßkartoffeln —, sowie
ea. 1000 Pfd . Speck- und Schinken¬

streifen
in beliebigenQuantitätenin Casper 's Wirts-
hause mit zum Verkauf. Heinje.

Verpachtung.
Zwischenahn. Der KöterJoh . Ripken

zu Burgselde beabsichtigt seine zu Kai-
Hausen an der Chaussee belegene Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , Torf-Bude mit
Schweinekofen und Backspeicher , sowie 8 S . S.
Garten - und Bauland, entweder im ganzen
oder in 2 Abteilungen , mit Antritt zum 1 . Mai
1895 ans mehrere Jahre anderweit zu ver¬
pachten. Das Haus ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet und enthält 2 Küchen, 4 Stuben
und 2 Kammern.

Reflektanten wollen sich baldidst an den
Unterzeichneten wenden. Heinje.
Wiesenlands - Verpachtung

in Jeddeloh.
Der Hausmann I . D . zu Jeddeloh in

Jeddeloh läßt seine bisher verpachtet gewesenen

Wiesenlän-ermn
am

Freitag, den 20 . Juli d. Js .,
nachm. 3 Uhr anfgd. ,

abermals auf mehrere Jahre verpachten.
Pachtliebhaber wollen sich in Witte ' s Gast¬

haus zu Jeddeloh einfinden. Becker.

Heuland.
Großenmeer . HausmannR » Gräper

zu Frieschenmoor läßt auf seiner Bau zu
Barghorn Hierselbst

Freitag , den 13 . Juli er ',
nachm . 5 Uhr,7 JückHeuland(Fettweide)

in Abteilungen öffentlich meistbietend verheuern.
_ C . Haake.

Hankhausen. I . G . Daaksen daselbst
läßt

Sonnabend , den 21. Juli er. ,
nachm . 4 Uhr anfang.,

1 nahe am Kalben stehende Kuh,
3 belegte Quenen , 3 Kuhrinder,

ferner : 10 Scheffelsaat Roggen ans dem
Halm , 1 Vz Tagewerk Gras (auf der
Wiese bei Wirt Kickler 's Hause) in 3 Ab¬
teilungen,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
lausen . Das Gras wolle» Reflektanten
vorher besehen. C . Haake.

Johann Klär¬
mann das . läßt inAhrens Gasthause das . am

Dienstag , den 17. Juli er. ,
nachm. 5 Uhr,

von seiner Köterei die z . Zt . von Hinrich
Frels benutzte Wohnung, mit Grasung für
1 Kuh und ca . 7 Scheffelsaat Land , auf 2
oder längere Jahre anderweit öffentlich meist-
bietend verheuern. C . Haake.

Ein Mann, 30ger , suchtStelle als Bote,
Aufseher oder Lagerarbeiter , auch wird jede
andere gute Beschäftigung angenommen.

Näheres in der Exped, d . Bl.
Bürgerfelde . Zu Verl, ein kleiner wachs.

Hund u . ein Kinderwagen. Nedderendsweg18.
Donnerschwee. Empfehle mich zum

Schneidern . L. Funke, b . „ Grünen Hof.
"

M MKLchein
der Badenser Bank verloren in Oldenburg am
4. Juli . Finder wolle denselben gegen gute
Belohnung in der Expedition dieses Blattes
oder an Rechnungssteller Becker in Edewecht
abgeben.



JmmM -Berkaus.
' Donnerschwee. Der ZimmermannBern¬

hard Depenwisch daselbst beabsichtigt seine
in der Nähe der Füsilier -Kaserne belegene
Besitzung , bestehend aus Wohnhaus nebst
Anbau und einem 2 ^ Scheffelsaat großen
Garten , mit Antritt auf den 1 . Novbr . d . I.
unter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich am
Sonnabend , den 14 . d. M .,

nachm. 6 Uhr,
beim Wirt Warnecke, „ Zum Krähnberg, " ver¬
sammeln , um mit mir zu unterhandeln.

Joh . Clinchen, Rechstllr.
Erbsen-Schalm

können gratis abgeholt werden.'

_ I . Bruns , Wallstr. 25.

Kiii« n»tt««
Pr . 7z ÜK 90 -Z empf. l . 6 . Ztöltjs.

Gestellungen auf Kränze und Gurrlanden
zum Sängerfest werden schon jetzt an-

genommen . 6 . Vasfurtbör, Poggenburg14.

Oberländ. Graubrot.
Nienburger Brot,
Berliner „
Braunschweiger „
Hannoversches „V Vievs , Donnerschweerstr. 57.

M . Ueberall frei ins Haus. _

empfehle als bestes Mittel gegen Fuß¬
schweiß nnd Wundwerden der Füße.

b. lülisx.
bestes Mottenpulver.

h . Max.

Bor Nachahmungen
wird gewarnt!

Ein Vt Pfd .- Packet mit dem echtem „ Extra
feinen Deutschen Gesnndheits -Caffee"
(reine Cichorie) aus der ersten nnd ältesten,
im Jahre 1781 gegründeten Cichorienfabrik
Deutschland's von Ludwig Otto Bleibtreu
in Braunschweig muß so bedruckt sein:

lioluing am 16 . u . 17 . lull 1894.

GroßeGeldlotterie.
117 . Herzog ! . Braunschweiger

Landes-Lotterie.
166,888 Lose, 58,888 Gewinne,

mithin auf 2 Lose 1 Gewinn.
Größter Gewinn ev.

501 >,N0N Nsrk.
300,000 , 200,000 , 100,000, 80,000 u . s. w.

Diese Lotterie ist in 6 Klassen eingeteilt
und findet die Gewinnziehung 1 . Klasse am
16 . n. IV . Juli 1884 statt.

Hierzu versende ich Orig . -Lose:
ganze halbe viertel achtel

L 16,80L8,40 -H L4,20 /̂6 ä. 2 ,10 ^ 6
Die amtliche Liste wird jedem Besteller so¬

fort nach jeder Ziehung übersandt.
Strengste Verschwiegenheit zugesichert.

6 . vammLMn , krAunsotiwkig,
obrigkeitlich angestellter Hauptkollekteur.

Für alle 6 Klassen kostet Vi 126 , ^ 63,
V4 31,50 , Vs 15,75 Prospekte versende
kostenfrei. ^

Durch meine vom Glück ganz besonders
bevorzugteHauptkollekte gelangte innerhalb
ganz kurzer Zeit die Prämie im Betrage von
30,000 ^ sowie das große Los zur Aus¬
zahlung.

5V
. § Ndrs - Mzerskß

der

Vereinigten Vorddentschen Liedertafeln
in

Freitag , den 20 . Juli,
nachmittags 4 ^ Uhr:

Keneralprvbs rum iiaupi-
Xonrert

im Großherzogliche« Theater.
Preise der Plätze:

1 . Rang Balkon . ^ 2 .—
1 . Rang Logen , Parkett , 2 . Rang „ 1 .50
Parterre . „ 1 .—
3 . Rang Amphitheater . . . „ 0 .75
3 . Rang Gallerte . „ 0 .50

Sonnabend , den 21 . Juli,
morgens 8 Uhr:

Gesangs-Vorträge
der vereinigten Liedertafeln aus dem

Marktplatze.
Nachmittags S Uhr:

im Großherzoglichen Theater.
Preise der Plätze :

1 . Rang Balkon . 4 .-
1 . Rang Logen, Parkett , 2 . Rang ,, 3 .-
Parterre . „ 2 .-
3 . Rang Amphitheater . . . „ 1 .!
3 . Rang Gallerte . „ 1 .-

Nachmittags 6 —8 Uhr:

auf dem „ Schützenhofe, " aus geführt von
der Kapelle des Infanterie -Regiments Nr . 91,
unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn

H . Hüttner.
— Eintrittsgeld : 58 -H. —

Sonntag , den 22 . Juli,
morgens 8 Uhr:

Gesangs -Vorträge
der vereinigten Liedertafeln an

„Ritters Ecke .
"

Mittags 12 Uhr:

Derselbe bewegt sich vom Großherzoglichen
Theater aus durch folgende Straßen:

Theaterwall , Haarenstraße , Langestraße,
Schüttingstraße , Ächternstraße, Marktplatz
(Ostseite) , Schloßplatz , innerer Damm , Casino¬
platz, Marktplatz (Westseite) ,

'
Langestraße,

Heiligengeiststr. bis zum Eisenbahnübergange
und löst sich dann auf.

Nachmittags 4 Uhr:

Großes Konzert
auf dem „Schützenhofe," ausgeführt von
der Kapelle des Infanterie -Regiments Nr . 91
unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn

H . Hüttner.
Gesangsvorträge des Gesamtchors

und einzelner Liedertafeln.
— Eintrittsgeld 1 —

Abends 8 Uhr:

auf dem „Schützenhofe."
Herren , welche nicht im Besitzeeiner Festkarte

sind, können gegen Lösung einer Ball¬
karte für 6 Damen nur auf besondere
Einladung seitens des Vergnügungsausschusses
an dem Balle teilnehmen. Die Ball - und Ein¬
ladungskarten berechtigen zum freien Eintritt
in den Garten des „ Schützenhoses" von 77s
Uhr an.

Der Verkauf der Eintrittskarten zur Generalprobe und zum Hauptkouzert
findet in der Vorhalle des Theaters , Eingang von der Roonstraße , statt.

Die Kasse ist geöffnet:
Mittwoch , den 18 . Juli , und Donnerstag , den 18 . Juli:

Vormittags 11— 1 Uhr , — nachmittags 37s — 5 Uhr;
Freitag , den 28 . Juli , und Sonnabend , den 21 . Juli:

Vormittags 10 —12 Uhr , — nachmittags von 2 Uhr an.
Vorherbestellungen aufEintrittskarten sind vom12 . bis 17 . Juli schriftlichan

Herrn Hoftheaterkassierer Opitz, Theatergebäude , zu richten. - Für etwa verlangte Rückantwort
ist das Porto beizufügen. Mündliche Vorherbestellungen werden am 17 . Juli , nachmittags
von 6 bis 8 Uhr an der Kasse entgegengenommen, wo auch vom 18 . Juli , nachmittags an
sämtliche bestellten Karten ausgegeben werden.

Auf vorherbestellte Karten wird ein Zuschlag von je 20 Pfg . erhoben.
Der Besteller bleibt der Kaffe für den Preis der bestellten Karten nebst Zuschlag haftbar.

Texte der Lieder sind an der Kasse zu 20 Pfg . zu haben.

Vorverkauf der Eintrittskarten zu denGartenkonzerten auf dem
„Schützenhof" und der Eintrittskarten für Herren zum Festballe für

Sonnabend, den21 . Juli . . . zu 0,50
Sonntag , den22 . Juli, Einzelkarten . „ 1,— „

Familienkarten zu 3 Personen ., 2,50 „
bis Freitag Abend bei den Herren : 6 . Oinkwgs , Heiligengeiststraße, 6 . Kolwtsäs , Lange¬
straße, Ib . Ii -oebnoi-, Langestraße , Oael Kiesslsi -

, Hoflieferant , Langestraße.

Leuchtende Taschenuhren.
Silber 800/1000 , 10 Rub, 2 silb. Deckel , Goldr . Mk. 16.
Silber , Remontoir 800/1000 . Goldrand , für Damen , Herren

und Knaben, Mk . 11 .— bis Mk. 15 . —.
Silber , Remontoir 800/1000 , Goldr ., Ancre-Werk, 15 Rub .,

Spiral Breg Mk. 18 .— bis Mk. 30 .—.
Nickel -Cylindre-Uhren in jeder Größe Mk . 6 .50 bis Mk 8 .—.
Nickel - Cylindre-Remontoir in jeder Größe M . 6 bis M . 8 .— .

2 Jahre Garantie.
Reichh. illustr . Katalog über Taschenuhren, Ketten, Wecker
und Regulateüre auf Verlangen gratis u . franko. Umtausch

gestattet oder der Betrag retour.
Taschennhrenfabrik

Konstanz, a. Bodenfee . 46.
Goldin-Renrontr. für Herren Mk . 9 . — , mit 3 Deckel Mk . 10 . —, für Damen Mk . 12Z

Nordseebad Wangerooge.
Amann 's Logierhäuser unmittelbar am Nordstrande. 24 geräumige, hohe

! Zimmer mit 36 Betten . Von allen Zimmern und sechs geräumigen Veranden Aussicht
lauf las Meer.

Eröffnung am 1 . Juli . Näheres durch H . Gerken, Strandhotel.

Das Haus Markt Nr . 9 hiers .,.
guter Geschäftslage, zur Bäckerei
eingerichtet und mit großem Schau¬
fenster versehen soll Umständehalber
sofort oder später billig vermietet
werden. Kompl . Bäckerei-Inventar
kann aus Wunsch dem Mieter
käuflich überlassen werden.

LL . « 11«

? ,obst >s/ts onc/ ? ,os/ze/its
iko/c/ia//sSoô anl//!/ogsn

— Sosbon orscdsillt n
t» L72 InskorrmAsii ru Hs SO l?k. vllä
io 17 AnIdkrsnsbLiiäM ra io 10 AL:

Mime
aellbearbeitete u. vermeinte luklsge.

t7,S66 Seite,r 2^ ,
76,666 ^ böricinnFen , Laoten

rr-rck -Oickne

SS6 Liiciei 'ia/Ä» «. Larte -rbsiia- e»».

vs/vas ass

/ /> 1/.

Wechloy b . Oldenburg. 2 gut erhaltene
Mover mit Vollgummi hat billig abzugeben
_ W . Meinhard.

Einen Grasschnitt im ganzen oder in Ab¬
teilungen zu verkaufen. Amalienstr . 15.

rr unglaublich schnell und
sicher durch

Ich versende als Spezialität meine
8eii»t . «i»

7t cm breit sür i »,oo Mk., SO cm breit 14,00 M ., meine

Acht. Gelnrgsreinlemm
7S cm breit für 10,00 Mk., SS cm breit für 17,00 Mk., das
Schock 33 ^ 2 Meter bis zu den feinsten Qual . Viele Aner¬

kennungs -Schreiben.
8pen . Nüster !»» » !, von sämtliche » Leinen - Artikeln , wie
UettbeieüAeii , Inletts , Vrell -N -Ii » ! - » I« I Vüselieii-
tiiclier , 4 >8el >ti !cl >er , 8atin , Wnlüs , IN <i „ c Nar-

c !,en <! etc . etc . franko.
l . Krubsr, ^

4 « _ vber -KIo « » » i . 8vt >I« s. _

lüetre 's NuekM.
Für Fliegen , Motten , Russen , Wanzen aner¬
kannt das beste Mittel.

Beutel gesetzlich geschützt , 10 , 25 , 50 Pfg.
Zu haben in Oldenburg bei Herrn

L. Fasch. _

Frauo - MaZaÄa.
Die noch vorrätigenPianinos

sind unter Preis zu verkaufen
und bietet sich dem Käufer jetzt
die günstigste Gelegenheit , recht
vorteilhaft einzukaufen.

Mehrere Pianinos sind noch
zu vermieten. _ _

für Beamte und Privat -Angestellte , ohne
persönliche Sicherheit dafür zu verlangen,
offeriert ein Institut zu coulanten Beding.
Antr . erb . snb . l . 1 5069 an Rudolf
Moste , Berlin 81V.

Sommerhandschuhe,
große Auswahl , empfiehlt

W. Weber, Langejir. 86.
Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Zu belegen 40VVY Mk . im

ganzen oder geteilt per 1 . Nov.
er. Zinsfuß bis 47 ° , ferner
mehrere Kapitalien zu 3V ° und
4 /o . 4k . N . 8vl »n11v,

StlMstr. 21.
D -'uS und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich; O . Scharf, Oldenburg, Peterflraße S.
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